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ruher Tagblatt
352 . Viertes Blatt . Freitag , den 20 . Dezember

Für die deutschen Ueberschwemmten Südtirols .
Die wichtigste aller deutschen Sprachinseln in Wclsch -Tirol ist Deutsch Fcrscutal , östlich

von Trient , bei d m Wcltbade Levico (Löweck) ^ Früher wenig bekannt und besucht , ist es im Juli d . I .
tausendfach genannt worden , als Trienter Jrredentisten deutsche Ausflügler am Taleingang in Persen
(Perginc ) überfielen .

In den letzten Jahren haben wiederholt starke Hochwasser verheerend gehaust . Bald nach den
Inlitagen Kat ein furchtbares Hagelwetter in den von l47 meist armen deutschen Familien bewohnten
Dörfern Gichleit und Gereut di ? Futter - und Getreide Ernte , in Gauetsch die Wein - und Obst -Ernte
vollständig zerstört . Selbst die Kartoffeln wurden durch die Wucht des Hagels aus den schiefen Hängen
gewühlt .

Neue Ueberschwemmungen in den letzten Wochen haben unberechenbaren Schaden gebracht .
Die so schwer Betroffenen hatten , trotz aller verlockenden Geldangebote der Italiener , fest an

ihrem «« gestammten Deutschtum .
Die Not ist groß nnd Hilfe dringend geboten !

Diesem Aufruf des Tiroler Volksbundes in Innsbruck schließen wir uns an .
Der deutsche Schulverein Karlsruhe hat seit 1883 die deutschen Sprachinseln Südtirols unter¬

stützt. Ter Gesamt -Schulverein besitzt dort mehrere Schulhäuser . .
Das Deutschtum ist dort wieder fest gekichert nnd im Fortschreiten , obwohl über ein Dutzend

Vereine aus Italien daaegen arbeiten (vergl . unsere nationalen Reiseführer ) .
Zu der allgemein menschlichen Pflicht bei Hilfe gesellt sich die nationale Notwendigkeit ,

unseren Siammespenossen zn zeigen , daß sie nicht verkästen sind .
Dazu tritt die ideale Bedeutung des deutschen Sudln ols ; ist es doch die Heimat deutscher

Heldensage und der Schauplatz blühender Kunstdichtung . Wie kein zweites Land außerhalb des Reiches
hat es unser gesamtes deutsches Geistes -Leben befruchtet .

Teutschgesinnte Miinrer und Frauen bitten wir deshalb um Beihilfe.
Auf Wunsch Ansichtskarten des Fersentales innerhalb 14 Tagen als Gegengabe .

Deutscher Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Längin .
Zur Entgegennahme von Beitragen haben sich frenndlichst bereit erklärt : die Herren Professor

vr . Nob . Heilung , Vorsitzender der Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes , Sonntagstraße 3,
Obcrschulrat vr . Waag , Vorsitzender des Zweigvereins des deutschen Sprachvereins , Leopold¬
straße 2 b , die Vorstandsmitglieder des deutschen Schulvereins : Prof . O . Armbrustcr , Stefanien¬
straße 67 , Hauptlebrer Feuchter (Schriftführer ) , Putlitzstraßc 20 , Direktor Finckh » Westendstraße 25 ,
Pros vr . H . Hansrath , Bürklinstraße 6, Amtmann vr . Hcinze , Körnerstraße 1 , Bibliothekar vr .
Längin (Vorsitzender ) , Vorholzstraße 33, Prof . Merk , Leopoldstraße 1a , Oberschulrat Rebmann ,
Vorholzstraße 9 , Rechnungsrat Röstner , Lammstraße 12 , Hauptlehrer B . Schwarz (Rechner ) , Kreuz -
straße 26 ; ferner : Filiale der Badischen Bank , Friebrichsolatz . Filiale der Rhein . Kreditbank ,
Waldstraße . Bankbaus H . Müller , Markgrafenstraße 51 , Bereinsbank , Kreuzstraße l , die Hofbuch -
handlungen Bielefeld (Liebennann L Co . ) . Marktplatz , und Braun ( Troschütz ) , Kaiserstraße 58 , die
Buchhundlunaen Kundt . Kaiserstraße 124 a , Linck (Nicolai L Rehfeld ) , Kaiserstraße 94 , Metzler . Karl¬
straße 13 , Müller L Grast , Kaiserstraße 80a , Westendstraße 63 und Seminarstraße 6 , O . Pczoldt
(Aahraus ) , Ecke Kaiser - und Waldbornstraße , die Geschäftsstellen der Bad . Landeszeitnng , Hirsch -
straße 9 , der Bad . Presse » Lammstraße .

I.lkllkI'IiSlIk üsi'kl'uiie.
Losimsrnliolrst IrswsAt brivZoii wir den VereinsangstiöriASll rur

Lienntiüs , dass unser sionirAosolrÄtrtss

Lki'enmilgliökj

Nö >v liapl Ukeindolll
ain 18 . d . iVl. vorsokiedsn ist.

8eit den Ältesten selten des Vereins rvar der Verstorbene dsinsslbsn
stets ein warmer krsund upd vorderer seiner LestrebunASn .

8sin ^ ndsnsten wird in der I »iederbaIIs in Diiren weitsrlsbsn .
^Vir laden die vsrebrlieben VlitAÜedor rur Isilnalrms an der am

krvitsg , NÄvllmitlsgs 3 llbr, stattsindsnden Beerdigung ergebenst sin.
Liarlsrube , den 19 . Dezember 1907 .

Der Vorslsnd .

Bekanntmachnng .
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch - nnd

Wurstwarcn , sowie an Brot , Wecken nnd
Kleingebäck für das städtische Armenpfründner -
haus , soll für die Zeit vom 1 . Januar bis 31. De¬
zember 1908 vergeben weiden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Freitag , den 27 . Dezember d. IS .»
vormittags LI Uhr ,

beim Armen - und Waisenamt — Ratbaus ,
Zimmer Nr . 53 — wo auch die Lieferungsbedingungen
crngeseh . n werden können , cii »ureichm .

Die Angebote sind in Prozenten unter dem jewei¬
ligen hiesigen Genossenschaftspreis zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1907 .

Armen - nnd Waisenrat .
Or . Horstmann . Griebel .

Zwangs -Versteigerung .
Nr . 19803 . Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene , im Grundbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Zement -,
Asphalt - und Baumatcrialiengeschäft L - Reist Nach¬
folger , Jnliabcr Amcrbacher L von Malottki ,
Karlsruhe , eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

SamStag , den L . Februar LSV8 ,
vormittags 9 ^ Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen
Diensträumen Adlerstraße 25 , 1 . Stock , Seitenbau ,
Zimmer dir . 9 in Karlsruhe — versteigert werden .

Grundbuch Karlsruhe , Band 414 ,
Heft 16 . Lgb .-Nr . 6335 , Haus
Gerwiastraste 38 , 19 a 31 gm.
Ein vierstöckiges WolmhauS mit Schie¬
nenkeller und Kniestock , ein zweistöckiger
Seitenbau mit gewölbtem Keller , zwei
einstöckige Seitenbauten mit Schienen «
kell r , ein zweistöckiger Schuppen , ein
einsio > e, Schopf obne Fundament ,
ein zweistöckiges Slalkgebäude mit
Wohnung ,

amtlich geschätzt zu . 108000

Der Versteigerungsvermerkist am 16 . Dezember 1907
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts
sowie der übrigen das Grundstück betreffenden Mach¬
weisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermcrkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver -
steigerunüserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werben .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Montag den S « . Januar LSV8 .
vormittags Uhr ,

in die Diensträume des Notariats Adlerflraße 25 ,
2. Stock , Zimmer Nr . 6, geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgsgen -
stebentes Recht haben , werden anfgcfordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens hcrbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , dm 18 . Dezember 1907 .

Grosth . Notariat VIII alS Bollstrcckungsgericht .
2.1. Edesheimer .



sss «

Für die evangelische Kirche in Oesterreich --
bitten wir unsere evang . Gemeindegenosscu herzlich um Unterstützung. Es sind über 40 000 neue

Protestanten kirchlich zu versorgen . Seit 0 Jahren mutzten 20 neue Pfarreien und 100 Vikanate ,
-00 Stationen für Predigt und für Religionsunterricht errichtet werden . Das erfordert einen lährlicken
Aufwand von 300000 Mark , welche durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden . Davon leistet

z. B , Württemberg 25000 Mark , auf Baden entfallen 10500 Mark . Hievon haben die ländlichen und
kleinen städtischen Gemeinden das meiste ausgebracht. Karlsruhe steht noch ganz aus . Wir bitten

darum unsere eoang. Gemeindegenossen um zahlreiche Beiträge .
v . Brückner , Stadtpfarrer a . D . ; Hefsclbacher » Stabtpfarrer : Hindenlang . Stadtrstarrer ;

Reiff , Buchdruckereibcsitzer: Rothenacker , Ober -Rechnungsrat : Schwarz , Stattviarrer ; Thoma ,
Professor : Weiß . Werngutsbesitzer : v . ZSringer , Oberkirchenrat : Zimnicrniann , Obcr -Ncchnungsrat .

Danksagung.
Für die Anstalt „Asyl und Erziehungshaus Scheibenhardt " sind unS an Geschenken zugekommen:

v . Ihrer Königlichen Hoheit Frau Großherzogin Luise 50 ^ !, Ihrer Kaiserlichen Hoheit Frau Prinzessin
Wilhelm von Baden SO Ihrer Hochgeboren Fra « Gräfin von Rhena 20 Fr . Geh . Rar v . Rcge-
nauer , Exzell. 10 ^ tl , Fr - Geh . Rat Haas 10 „E , Fr . Landgerichtsdircktor Reinhard 10 ^ l, Fr . General
Limberger 10 ^ !, Geh. Rat Brcherer 10 Frl . Friederich 3 Fr . Laz . Bär Ww . 3 -F., Fr . Geh . Rat
Math . Hetz 5 -^ !, Fr . Jda Wcill 5 -4!, Gesellschaft f. Brauerei rc . vorm . G . Sinner , Grümvinkel , 100

Ungen. 10 Ungen . 10 ^e , Firma Hessert L Kiefer 18 Mtr . Vclourstoff , Hrn . Kaufin . Oertel 3 Dutzd .
Taschentücher, Hrn . Kaufm . Glaser 1 St . Bwzeug . Wir sprechen für diese reichen Gaben unseren ehrer¬
bietigsten und herzlichsten Dank aus .

Das Komltee für das Asyl und Erziehnngshaus Scheibenhardt .

Wohnungen z« vermieten.
*2 .1 . Boeckhftraste . Ecke Vorholzsttaße , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit reichlichem Zugehör
auf 1 . April zu vermieten. Näheres Karlstraße 120,
parterre links .
*2.1. Degeufeldstraße LS ist eine schöne Woh¬

nung von 3 Zimmern und Küche mit Veranda so¬
gleich oder auf 1. April zu vermieten . Näheres
parterre rechts oder Lnifenstraße S4 an 8 . Stock .

Mathystraste LV (Sonntagplatz ) sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 und 5 Zimmern ,
Erker , Balkon , Küche , Bad , Zugehör zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48, Grund - und Hausbesitzer -
Verein .

Fahrrad,
gebrauchtes , wird zu kaufen gesucht. Gest - Offerten
unter Nr . 7871 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Sekundaner
wird gewünscht , der mit einem Quin¬
taner das Lateinpensum während der
Ferien repetiert . Angebote unter
Nr . 787V an das Kontor des Tag¬
blatteS erbeten . *

3 Zimmerwohnung.
— In der Hübschstraße 88 ist der 3 . Stock mit

3 schönen Zimmern , Bad und reichlichem Zubehör ,
Gartenanteil rc. aus 1 . April event . auch früher zu
vermieten . Näheres im 2. Stock daselbst.

Eine Partie
Rauchtabak

(blauen Löwen) hat um jeden annehmbaren Preis
abzugeben. *

Fritz Leppert, Amalienstr . 14 I.
Eine schöne Wohnung,
s Zimmer , Küche , Veranda » sw ,
3 . Stock , Hirschstr . 28 , per 1 . März
oder später preiswert zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden. — » »Hirschstraße 24
ist der 2 . Stock, ganz neu hergerichtet, bestehend aus
5 Zimmern , Alkov, Küche , Keller und 2 Mansarden ,
sogleich oder auf 1. April zu vermieten . Anzusehen
von 12- 4 Uhr. *

! trieürick Alos I
I f . Voikk L 8 oko ' » Detall - Parfümerio I

^ LdL « ster Lerrenakra««, ^Elegant möbliertes Zimmer
ist mit sehr guter norddeutscher Pension per
1. Januar zu vermieten : Leopoldstraße 20 III . *3.1. «wzi/keM Arosss

m Men IVeralaFen10000 - 11001) Mark
werden auf H . Hypothek« gesucht . Offerten unter
Nr . 7869 an das Kontor des TagblatteS erbeten . s Plslins 1

I lNneksr - Lsmpsn ^

W V

Tüchtige Köchin
empfiehlt sich im Kochen, in Privat und Restaurant ,
zur Aushilfe ; dieselbe nimmt auch ganze Stelle an -
Zu erfragen Marienstraße 82 im 4 . Stock . *

Prachtvoller Gobelin,
*

3,10 —1,60 m groß, als Weihnachtsgeschenk
passend, billig zu verkaufen : Adlerstraße 6, 2. Stock
rechts.

> Orüsstv ^ .usrvabl sobünvr , neuer

Wstzvkkitzvßgsi'niiuren
Xristsll -Klstztzerviov

Ikes - u. Ksifvktsstzen
ru billigsten kreisen sinpkeblen 4 .4.

I ' . INs .^ or L
^

^

ÜONllellplLlr 24 , iin Lvitenbau .
^

Weihnachtsgeschenk sür Mädchen!
* Kinder - Handnähmaschine , neu , für 10 -4!

zu verkaufen : Türmst : aße 7 b IV , Cafe Bauer .

Gelegenheitsrauf!
MV Christofle -Besteck "WU

ist preiswert abzugeben : Kaiserstraße 123 II . *

Gelegenheitskaus .
* Elegante Damenwintermäntel , hübsche Gesell¬

schaftskleider, Taffetjäckchenbillig abzugrbcn : Schloß -
platz 10, 3 . Stock- Ebendaselbst sind hübsche Spiel¬
waren , schöne Kinderbücher, kompletter Puvpenwasch -
tisch und schönes , komplettes Pnppeneßservicc zu
verkamen.

4

in fester Preis¬
lage billinst

vmpüsblt

HIbrsn- nnst Llolävarenbanälung ,
Laiserstraßo 83 . kernspreeder 1538.

Unter Selbstkosten
eine Partie

AM" echter "MI
Aoxfbürsteir ,

Frisierkänrvne rc.
in Schildpatt und Elfenbein

*3-3. bei
Ecke

Friedrichsplatz
und

Lammstraße.

Zur Bequemlichkeit unserer Kund¬
schaft geben wir fernerhin auch auf
unserem Kontor Herrenstr . SV
Bügelkohlen in 1 lcZ-Paketen zu

13 pßvnnig
per Paket ab . 12.9.

MimlieiMNiiLK- I
Kok! 6ngpo88kanl! lung.

Lei getreu !
Auszug aur dem im Auftrag .

lir-zzkerr-sln lmz«
unter Mitwirkung

mehrerer Geistlichen durch Hof«
diakonus Fischer bearbeiteten

iliillrclitrdvck Kr vxilmnil«
»ml Kr Lrr cdrirtlicde jls«r-

Karlsruhe .
S. F. Mullkksche HostuchhnndlMg.

6 '/z Bogen * Preis gebunden M . 1
Zu haben in jeder Buchhandlung.

lÄ



Nr. SSL . rv. sisrlrnidrr ragdlstt , 8227 sreNag , äen 2V . veremder 1YV7<

gegenüber dem Hauptbahnhof.
Jeden Dienstag und Freitag

Schlachttag !
Gottl . Ehret .'

Ein Extraabdmck des Gesetzes:

Lik Kiiikrardkil in zemrdlichm
Mieden detk.

"
ist bei uns in einer Handausgabe erschienen
und zum Preise von IO Pfg . erhältlich .

L . F . Müllersche Hoftmchhandlung.
(Nur der Karlsruher Zeitung.)

Hofbericht.
Karlsruhe, 19. Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute
voimitiag 9^ Uhr ans Dresden hierher zurückgekehrt .

Gegen mittag nahm Seine Königliche Hoheit den
Dortrag des Ministerialpräsidenten Geheimerals
Frcihcrrn von Bodman entgegen.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den
Dortrag des Gebcimerats vr . Freiherrn von Babo
und empfing hierauf den GroscherzoglichenGesandten
in Berlin Grafen von Berckheim nach dessen Rück¬
kehr aus St - Petersburg , wo er im Höchsten Auftrag
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland die
Thronbesteigung Seiner Königlichen Hoheit des
Gwßherzogs angezeigt hat._ _

Karlsruhe. 18. Dezember.
Seine Durchlaucht Prinz Heinrich XXXIH. Reuß

j. L. kam gestern vm mittag 10^ Uhr von Straßburg
hier an und reiste 8°? Uhr abends weiter nach
Berlin.

Ihre Majestät die Königin von Württembergreiste
gestern nachmittag 6" Uhr von hier ab nach Stutt¬
gart und wurde von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zur Bahn begleitet._

Karlsruhe, 18. Dezember.
AkademischePreisverteilung . Von den fünf

Fakultäten der Universität Heidelberg sind für das
Studienjahr 1807/08 folgende Preisaufgaben gestellt
worden :

Von der theologischen Fakultät;
»Die Fakultät wünscht eine Beurteilung des kleine »

Katechismus Luthers in Beziehung auf feine Brauch¬
barkeit in der heutigen katechetischen Unterweisung
der evangelischen Jugend ."

Von der juristischen Fakultät:
»Die Rechtsverhältnisse der öffentlichen Sachen

«ach geltendem deutschen Privat- und Verwaltungs¬
recht ."

Von der medizinischen Fakultät :
»Es werden experimentelle Untersuchungen über

die Frage gewünscht, in welcher Weise eine länger
dauernde, künstlich erzeugte Ueberfüllung des Gefäß¬
systems den Zirkulationsapparat und die Nieren
beeinflußt ."

Von der philosophischen Fakultät:
1. Aus dem Geviete der klassischen Philologie :

. «Vs tliiario Riotavisnsi artis rdstorioav
Wsiusouo ut ksrtnr institutiom's oratorias
tilliutitiaueav otuckioso ."

2 . AuS dem Gebiete der neueren Kunstgeschichte :
. »ES soll dargelegt weiden , welche Wandlungen
d« Rettefstil der Toskaner im 14. und 1k . Jahr¬
hundert durchgemacht hat, und inwieweit sich in
Men eine Entwicklung bestimmter künstlerischer
-odeale offenbart ."

3. Aus dem Gebiete der neueren Geschichte :
»Die Anfänge der westdeutschen Auswanderung«°ch Nordamerika (1680—1720) ."

Von der naturwissenschaftlich-mathematischen
Fakultät:

»Es st, ein System erweiterter Lagrangescher
Milchungen gegeben, welche zu einem kinetischen
Mknlial irgend welcher Ordnung geboren ; es sollenU notwendigen und hinreichenden Bedingungen da-
sur aufgestellt werden , daß die durch Elimination
imer oder mehrcr Variabeln aus diesem System
aeivorgehenden Differentialgleichungen wieder die

Lagrangescher Gleichungen besitzen, welche zuMm kinetischen Potential derselben oder höhererV'dnung gehören . Es würde genügen , eine Reihe"Miger Fälle zu behandeln , welche eme mechanische
physikalische Deutung Massen ."

(Karlsr . Ztg.)

Eine Warnung vor gewifse »
Verträgen.

Ein Vertrag ist schnell geschlossen . Nicht genugaber kann zur Vorsicht bei der Eingehung von Ver¬
trägen gemahnt werden . Dies zeigt folgendes Bei¬
spiel.

Ein hiesiger Schreinermeister übernahm im Jahre
1902 von einem Karlsruher Architekten die Schrciner-
arbcit zu einem Neubau. Der zwischen den beiden
abgeschlossene Vertrag enthielt nun die verhängnis¬
volle Schlußbestimmung:

»Der Unternehmer verpflichtet sich, dem
Bauherrn 20 "/, — zwanzig 0/, — von der
Endsumme stehen zu lassen, die nur als
Gegeuarbeit verrechnet werden können, bei
einer gerichtlichen Entscheidung aber völlig
Verzicht darauf geleistet wird; dagegen ver¬
pflichtet sich der Bauherr (Architekt) ihm über¬
tragene Ärchitekturarbeiten zu 4 "/o der Bau -
summc auszuführen."

Der Schreinermeister vollführte die ihm über¬
tragene Arbeit und zwar zur größten Zufriedenheit
des Architekten, wie ein vom letzteren ausgestelltes
Zeugnis bekundet. Vertragsgemäß hielt der Archi¬
tekt 20 "/» der Gesamtsumme im Betrage von
720 ^ l zurück . Dem Schreinermeister dot sichaber infolge mißlicher Geschäftsverhältnisse nicht
sogleich Gelegenheit dem Architekten Gegenarbeit
zuzuweisen. Da ereilte im Jahre 1904 den
Scbreinermeistcr der Tod ; er hinterließ eine hilfs¬
bedürftige Witwe mit unmündigen Kindern . Gar
des öfteren befindet sich dieic Frau, die mit Waschen
und Bügeln den Lebensunterhalt für sich und ihre
Kinder mühsam zu erringen sucht , in Not. In
solchen Geldverlegenheiten machte nun die Frau
schon alle möglichen Anstrengungen ihr Geld von
dem Architekten zu erhalten . Doch alle Bemühungen
waren bis jetzt ergebnislos.

»Ich halte mich an den Vertrag", sagt der Archi¬
tekt , »geben Sie mir Gegenarbeit ". Nun ist es
freilich ein Ding der Unmöglichkeit, daß die so schwermit ihrer Existenz kämpfende Frau jemals m die
Lage kommen wird, dem Architekten eine Bauardrit
zu übertragen. Die Frau bat schon versucht, ih . e
Forderung an den Architekten an eine dritte Person
zu veräußern, doch ebenfalls ohne Erfolg. »Ich lasse
mich mit Ihnen nicht ein, ich habe nur mit der FrauK . zu verhandeln". Kommt nun die Frau , ihre
Notlage vortragend, so heißt es : »Ich halte mich an
den Vertrag" . Damit ist nun der Frau wieder nicht
geholfen.

Formell mag der Architekt m seiner Handlungs¬
weise durch den Vertrag gedeckt sein. Wie steht es
aber mit der moralischen Verpflichtung
zur Abtragung seiner Schuld an eine bedürftige
Witwe ? - Das soll dem Urteil des Lesers
überlassen werden .

An alle Handwerker richten wir aber, und das
sei der Zweck dieser Zeilen , die ernste Warnung :
Hütet euch vor solchen Verträgen !

Der Bachverein brachte am letzten Mittwoch
in der Stadtkirche sein actles Konzert, und zwar mit
kirchliche » Werken von Wolfgang Mozart. HerrR . Malsch batte wenige Tage vorher den Mit¬
gliedern des Vereins einen ebenso interessanten wie
belehrenden Vortrag über Mozart als Kirchen-
komponrsten gehalten , der im Separatabdnrck den
Besuchern des Konzerts übergeben wurde - Das
Konzert war im Hinblick auf die kurz vor Weihnachten
gewählte Zeit gut besucht und die Besucher haben es
nicht zu bereuen , daß sie der Einladung gefolgt sind,
denn es waren zwei erbebende Stündchen, die ihnen
geboten wurden. Wir würden den zu Gebote stehenden
Platz überschreiten , wollten wir auf die einzelnen
Werke, die zu Gehör gebracht wurden , näher ein-
gehen, wir können deshalb den Besuchern nur das
Studium des Malschschen Vortrags auf das beste
empfehlen Der Bachverein hat unter der gediegenen
und hingebenden Leitung des Herrn Hoskirchcnmnsik-
direktors Max Brauer bewiesen, daß er immer sich
in die musikalischen Werke der Meister der Kirchen¬
musik hmeingearbeitet hat, und daß er uns dieselben
in tadelloser Weise vorsührt , das gilt nicht nur von
den rein instrumentalen, sondern vor allem auch von
den vokalen Werken, die in ebenso korrekter , wie
feinsinniger und empfinoungsrcicher Weise oorgetragen
wurden . Wir nennen hier insbesondere den Psalm
» Os prokunärs »», das «Oonütobor tibi Donnne«
und vor allen , die Messe Nr. IS. Eine besondere
Unterstützung hatte der Verein durch die Mitwirkung
der Frau Anna Vierordt - Helbing gesunden,
die die Sopransolis mit ihren prächtigen Mitteln zu
voller Geltung brachte. Ihr Heller , glockenreiner
Sopran füllte voll den Raum und war von er¬
greifender Wirkung. An der Orgel zeigte Herr
Theodor Barn er von neuem seine Meisterschaft.
Es war ein voller Erfolg, den der Bachverein davon¬
getragen hat.

? . Karlsruhe, den 19. Dezember .
( Au» d«n Verhandlungen der HanbekS-

kammer vom 17. Dezember).
Die vorgenommene Neukonstituierung der Kammer

ergibt die Wiederwahl des Herrn Geheimen Kom¬
merzienrats und Generalkonsuls Robert Koelle
zum Vorsitzende« und des Herrn Kommerzienrats
Rudolf Herrmann zum stellvertretende » Vor¬
sitzenden. Die Führung der Kaffengeschäfte
wird wiederum dem Sekretär vr . Planer über¬
tragen.

Herr Kaufmann Leopold Ettlinger , der seit
dem Jahre 1885 der Vertreter der Handelskammer
im Eisendahnrate gewesen ist, hat eine Wieder¬
wahl entschieden abgelehnt . Die Versammlungnimmt hiervon mit großem Bedauern Kenntnis und
der Vorsitzende spricht Herrn Ettlinger den warmen
Dank des Kollegiums für seine ersprießliche Tätig¬
keit während dieser langen Zeit aus . Hierauf wird
Herr Kaufmann Richard Gsell als Vertreter dev
Kammer im Elsenbahnrate neu und als Stellver¬
treter Herr Fabrikdirektor Christof Schöttle-Wag-
häusel wieder gewählt .

Herr Fabrikant Florian Bnhl -Ettlingrn, Mit-/
alied der Handelskammer seit 1880, hatte vor der!
Ende vorigen Monats vorgenommenen Handels-!
kammerwahl gebeten, wegen seines hohen Alters von
der Wicderaufstellung seiner Kandidatur abzus heimEs wird beschlossen , Herrn Buhl für seine lang¬
jährige treue Mitwirkung an den der Handelskammer
gestellten Aufgaben schriftlich zu danken.

Bei der Großh. Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen hat die Kammer eine Eingabe
des Handels- und Gewerbevereins Bühl um Ver¬
besserung der Tagesverbindungm von Freiburg
nach Bühl befürwortet und beschließt das gleiche
bezüglich einer Vorstellung zu tun , die von ver¬
schiedenen Gemeinden und dem Offizierkorps in
Germersheim wegen Verbesserung der Verkchrsver -
HSltnisse auf der Strecke Karlsruhe —Eggenstein—Grabe« ausgegangen ist.

Nack einer Mitteilung der Reichsbankstelle Karls¬
ruhe hat das Reichsbankdirektorium beschlossen , vom
1. Februar 1908 an bei der Reichshauptbank , den
selbständigen Bankanstalten und den mit mehreren
Beamten besetzten Reichsbank -Nebenstellen — im
Bezirke der hiesigen Bankstelle also in Karlsruhe,
Bruchsal. Lahr und Pforzheim — den Hypotheken»
Zahlungsverkehr einzuführen. Die Handels¬
kammer macht ibre Interessenten aus diese Ein¬
richtung hiermit noch besonders aufmerksam.

Der HandelSvertragsverei « teilt der Handels¬
kammer mit, daß sein Ausschuß in der Sitzung vom
26 . November , vorbehaltlich diesseitiger Zustimmung,
beschlossen habe , einen Vertreter der Handelskammer
Karlsruhe zu kooptieren . Die Versammlung be¬
schließt, de» Vorsitzenden mit dieser Vertretung zubetrauen.

Im Jahre 1903 ist in Karlsruhe mit Zustimmung
des Bürgerausschusses und Staatsgenehmigung ein
Ortsstatut über das Gewerbegericht Karlsruhe
erlassen worden . Nach einer Zuschrift des hiesigen
Stadttats liegt eS in dessen Absicht , beim Bürger¬
ausschuß die fortdauernde Geltung dieses Statuts,das kürzlich außer Kraft getreten ist , sich aber be¬
währt haben soll, zu beantragen . Auch der Handels¬
kammer ist bis jetzt nichts darüber bekannt geworden ,
daß es wünschenswert wäre , das in Rede stehende
Statut in der einen oder anderen Beziehung abzu¬
ändern. Sollten jedoch in den Kreisen der Wahl¬
berechtigten Wünsche auf irgend eine Abänderung
bestehen i so bittet die Kammer , ihr baldigst ent-
sprecbende Mitteilung zukommen zu lassen.
Kolli , Sillioi » 001I konlcnolon

vom 18. Verviabvr 1907.
»rief Kols

Hüne -Dukaten . . . pr . 8t . —- 9,5ö
Rng >. 8ovvrsign » . . , » 20.48 20 .45
20Rr »nv »-8tüok « . . » » 16.80 io.--«
20 cko . balde . . » « — —
Oestvrr . L . 8 8t . . . « « — 16.20

cko . Lr . 20 8t . . . , , 17.- 16.88
Oolä - Dollars . . . vor voll . 4.IS 4 .18' ,Ileus Rusv . 60I6 per 100 Rbl . _ 21s .-
Oolck al mareo . . per Kilo 2800 2790
Däne kein Lobeicksgolä » « 2804 —
Roobkalti ^ ss 8ilbvr » ,
Xmerikaniseks Koten

74.75 72.75

(voll . S—1000) per voll . — 4 .IS-/,
(voll . 1 — 2) per voll . — 4.is

Lei «. Koten . . per Rrs . 100 81 .85 81 .25
Ln « 1. Koten . . per I,str . 1 20.48»/, 20 .48»/.
k'raneö ». Koten . per Rr8 . 100 81 .45 81.85
Hollänck . Koten . . per ü . 100 169 .10 169.-
Italien . Koten . per Isire 100 81.S5 81.5b
Oosterr .-vn « . Koten per Lr . 100
Rnssieokv Koten , OroLs

84.80 84,so

per Rubel 100 — —
clo . (1 u . 3 Rbl .) p . Rbl . KX) — _

8obvoie . Koten . per b're . 100 81.1» 81.05
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Amtliche Mitteilung .
Seine Königliche Hoheit der Grogher¬

zog haben Sich unter dem 12. Dezember d. I .
gnädigst bewogen gesunden, dem Prorektor der
Technischen Hochschule ur Karlsruhe , Geheimen
Hofrat Professor vr . in«. Arnold , das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens
vom Zähringcr Löwen zu verleihen . (Karlsr. Ztg.)

PekfknrlreMnnngen i« AV . «r«te-S»yr.
Beamte der Militär -Justi,Verwaltung.

Fischer (Josef), Obei-KriegsgerichtSrat vom General¬
kommando des XVI1 .ArmeckorpS,zum 1. März1908
zum Generalkommando des XIV . Armeekorps
versetzt . _

Beamte der MMtiir-Berwaltnug.
Biestert , Jntend .-Rat , Vorstand der Jntenb. der

SS. Div ., zu der Jntend . des XVI . Armeekorps ,
Walther , Jntend .- Assessor , Vorstand der Jntend .

der 38. Div., zu der Jntend. des XIV. Armeekorps ,
Till er , Jntend .-Assessor von der Jntend . »cs

XlV. Armeekorps, als Vorstand zu der Jntend .
der SS. Div ., — zum 1 . April 1908 oersetzt.

Kieckcr , Garn .-Verwalt.-Obrrinsp. in Colmar i . E .,
zum Garn ^Verwalt.-Direktor ernannt .

Schecker , Lazarettinsp. in Rastatt , zur Wahr¬
nehmung der Stelle als Lazarett -Verwalt.-J «sp.
«ach Sensburg versetzt .

Nuhn , Feld-Lazarettrendant in der Schutztruppe
für Süvivrstasrika, mit dem 1 . März 1908 als
Lazarettinsp . in die Heeresverwaltungübernommen
und dem Garn .-Lazarett in Rastatt überwiesen .

Wolfs , Proviantamts -Assist ., am 80 . Novemb . d.
Js . behufs Wiederanstellung im Bereich« der
König! . Preug . Heeresverwaltung (beim Proviant¬
amt Colmar r. E .) aus der Schutztruppe für Süd-
wrstafrika ausgeschieden.

Ordens -Berleihungen .
Seine Majestät der König haben Allergnädigstgeruht :

a . zu verleihen :
de» Rote» Adler-Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Gen.-Major z. D. Frhrn . v . Eber st ein zu

Hall« a . S . , bisherigem Kommandeur der
58. Jns.-Brig.

i>. Die Erlaubnis zur Anlegung mchtprcußischcr
Orden zu etteilen :

DeS Großkreuzes des Großherzoalich Badischen OrbrnS
vom Zähnnger Löwen:

dem Gen--Lt. z. D. v. Tresckow zu Colmar.
Der Großherzoglich Badische« silberne» Verdienst-

Medaille.
den Magazinaussehern Bormann , Rirdmüller

beim Proviantamt in Rastatt.

Standesbuch .An - züge.
Geburten :

1b. Dez. Luise Bertha Amalie , Vater August Schaaf,
Spezereihändler.

17. ,, Erwin , Vater Karl Vogel , Schlosser .
18 . ,, Elisabeth , VaterJohann Berndt , Laglöhner.
16. » Arthur Adolf , Vater Karl Hund, Monteur.

Todesfälle:
IS. Dez . Karl Thilo. Leutnant, ledig , alt 30 Jahre.
19. » Friedrich Zimmermann, Schlosser , ledig,
_ alt 22 Jahre._

Beerdigungszeit
und TranerhanS erwachsener Verstorbenen .

Freitag, den SV. Dezember LVVV .
3 Uhr , Karl Rheinbold , Direktor der Karlsruher
LebenSversicherungsgesellschast(Kaiser-Allee 4III .)

SchiffsllachnchtendesNorddeutschenLloyd.
(Mitgcteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern,
Karl-Friedrichstr . 22 , Ecke Erbprinzenstr., Karlsruhe.)

Augekommen am 16 . Dezember »Franken" in
Aden , »Prinz Eitel Friedrich " in Hongkong ; am
17. Dezember »Prinz Ludwig" in Genua, »Prinz-
Regent Luitpold " in Hongkong, »Halle" in Oporto,
«Skutari " in Piräus ; am 18. Drẑ »Neckar" in
Neapel ; am Id. Dez. »Sachsen " in Shanghai .

Passtert am 18. Dezember »Bülow" Vlissingrn,
»Darmstadt" Dover, »Kleist" Borkum Riff.

Abgeaange« am 16 . Dezember »Tübingen" von
Rio de Janeiro ; am 17 . Dezember «Pera" von
Konstantinovel , „Kleist" von Bremerhaven, „Bülow"
von Antwerpen : am 18. Dez. »Hohenzollern ^ von
Alexandrien , »Prinz Heinrich" von Genua . „Halle"
van Oporto, »Willehad " von Baltimore, »Stuttgart"
von Coruna.

Höchste Zeit tft es . wenn zum WeihnachtSseste
alle Metallgcgenstände im schönsten Glanze prangen
sollen, »Amor" den berühmten Metall-Putzglanz zu
lausen . Nur der echte „ Amor " macht freudige Ge-
sichter, daher Vorsicht beim Einkauf !_

Der Freiherr von Lindenau.
Ein gerichtli^

er Epilog zur Han -

Karlsruhe, IS . Dezember .
Die hochgeheilde» Wogen allgemeine» Interesses,

das die Verhandlung der Mordanklage gegen den
RechtSanwalt Hau im Juli dieses Jahres nicht
nur bei uns in Baden und innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches , sondern weit über den Kon¬
tinent hinaus wachricf, hatten sich noch kaum ge¬
glättet, als ein sensationelles Ereignis von neuem
die Hau-Affaire in den Vordergrund rückte . Bald,
nachdem das Todesurteil Hau gefällt worden war,
gelangten Mitteilungen in die Oeffrntlichkeit, nach
welchen der Mann gefunden worden sein sollte, der
am 6. November 1906, an dem Tage der Ermordung
der Frau Molitor, Hutter den beiden Damen Molitor
in der Näh« des Tatortes bergegangen war. Diese
Mitteilungen erhielten dann eine Ergänzung über¬
raschender Art, indem bekannt wurde, daß an den
Verteidiger des Hau , den Rechtsanwalt vr . Dich,
ein Schreiben gerichtet worden war, nach welchem
jener Mann wahrheitsgetreue Mitteilungen über den
Mörder der Frau Molitor machen zu können erklärte .
In dem Briefe wurde Hau als ein Unschuldiger be¬
zeichnet und in ziemlich deutlicher Weise Fräulein
Olga Molitor der Täterschaft beschuldigt. Das
Schreiben war anonym und am 20. Juli , also noch
während die Verhandlung gegen Hau schwebt«, an
Vr . Dietz gerichtet worden . Dieser recherchierte zu¬
nächst selbst nach dem unbekannten Briefschreiber
und zeigte dann am 5 . August das Schreiben dem
Polizerkommtssär Marx , der alsbald die Vermutung
auSfprach, daß man es hier mit der Handschrift des
früher in Karlsruhe wohnhaften , später nach Mann¬
heim verzogenen Agenten Freiherr « von Lin-
Henau zu tun habe . Diese Annahme erwies sich
auch als durchaus zutreffend . Rechtsanwalt Dietz
fuhr sofort in Begleitung des Rechtsanwalts vr .
Gönner nach Mannheim und suchte dort Lindenau
auf. Dieser erklärte den beiden Herren, daß der
Brief von ihm geschrieben sei und der Inhalt der
Wahrheit entspreche .

Zwei Tage zuvor, am 18. Juli , war auch ein
anonymer Brief an die Zeugin im Hauprozeß ,
Fräulein Olga Molitor, gerichtet worden . Dieser
Brief rührte von der gleichen Hand her, war eben¬
falls von Karls , uhe aus versendet worden , und be¬
schuldigte Olga Molitor des Muttermordes, eines
LiebesverbökmisseS zu Hau und des Meineids. In
ihm wurde der so Beschuldigten Stillschweigen zuge¬
sichert gegen die Gewährung ihrer Liebe und ihrer
Hand. Den Schluß jenes Briefes bildete eine
Drohung mit einer Anzeige, wenn nicht innerhalb
der nächsten 14 Tage eine zustimmende Notiz in der
»Bad. Presse" erscheinen würde. Der an Olga
Molitor gerichtete Brief war Staatsanwalt vr .
Bleicher, welcher die Anklage im Falle Hau vertrat,
oorgelegt worben . Da das Schriftstück sofort als
eine Mystifikation erkannt wurde und zunächst wenig
Aussicht vorhanden war, den anonymenBriefschreiber ,
der es offenbar auf eine Erpressung abgesehen hatte,
zu ermitteln , wurde ihn, eine weitere Folge zunächst
nicht gegeben. Durch den Brief an RechtSanwalt
vr . Dietz und durch die Feststellung des Schreibers
jenes Briefes in der Person des Agenten von Lin¬
denau , war nun auch der Verfasser des anonymen
Schriftstückes an Olga Molitor eruiert. Am 7 . August
erfolgte sodann die Verhaftung des Lindenau unter
dem Verdachte der Erpressung .

Auf Grund der gegen Lindenau tingeleiteten Unter¬
suchung wurde nunmehr gegen ihn Anklage wegen
ErpreffungsversuchS , Beleidigung und Be¬
günstigung erhoben . Im Verlaufe der Unter¬
suchung vermochte Lindenau nicht nachzuweisen, wo
er sich am 6. November , dem Tage der Ermordung
der Frau Medizinalrat Molitor , aufgehalten hat.
Anfänglich erklärte Lindenau, er habe niemandem
von seiner Reise nach Baden Kenntnis gegeben.
Gegen Schluß der Voruntersuchung machte Lindenau
wieder andere Angaben , die gleichfalls nicht zu einer
Klärung der Sache führen konnten . Die Anklage
kam nach der durch dir Untersuchung gemachten Fest¬
stellungen zu der Auffassung , baß oaS Motiv des
Lindenau bei den von ihm verfaßten und versandten
Briefen ein zweifache « war . Zunächst wollte er Ver¬
wirrung anrichten und dann aus der geschaffenen
Situation Vorteile ziehen. Von der Familie Hau
glaubte er auf eine sichere Belohnung rechnen zu
können, falls etwa infolge seines Eingreifen - der
Schnldbcweis gegen Hau versagt hätte . Bei Fräulein
Olga Molitor rechnete er auf ein Schweigegeld .
Auch liegt die Vermutung nahe , daß von Lindenau

beabsichtigte, Fräulein Olga Molitor als gesägt »,-
Objekt zu Hciratsoeriiiitkelung zu gebrauchen und st
einer ansehnlichen Provision zu gelangen . Da« Do>-
lebe » und die ganze geschäftliche Betätigung des
Lindenau lassen eine solche Schlußfolgerung w
Früher hatte Lindenau über die Gründe, welch« ist!
zum Schreiben der Briefe veranlaßten, verschiedene
Angaben gemacht. Einmal wollte er aus momentaner
Verliebtheit , die der bezaubernde Eindruck des Fräu¬
lein Molitor auf ihn hervorgerufen habe, gehandelt
haben ) dann behauptete er, die Briefe seien aus Ulk
oder in der Weinlaune oder im Rausche geschrieben
worden . Besondere Anhaltspunkte für diese Be¬
hauptungen waren aber nirgends gegeben. Die An¬
klage kommt in der Voruntersuchung ur dem Ergebnisse ,
daß Lindenau am 6. November 1908 nicht am Tat¬
ort in Baden war, daß er keine Wahrnehmungen
gemacht hat und daher auch der Inhalt der beiden
Briese wider besseres Wissen spricht.

Der Angeklagte von Lindenau war lange Zeit
hindurch eine in Karlsruhe bekannte Persönlichkeit.
Durch seine Agenturgeschäfte gelangte er mit zahl¬
reichen Personen in Verbindung, von denen gar
mancher aus ihn nicht besonders gut zu sprechen ist .
Lindenau besitzt keinen guten Leumund und hat ein
bewegtes und ziemlich getrübtesVorleben hinter sich.
Er wurde am 13. Februar 1843 in Mainz als der
Sohn des Oberleutnants a. D . und späteren Ge-
süngnisdirektorS Heiniich von Lindenau geboren .
Nach Absolvierung des Gymnasiums in Tner trat
er im Oktober 1863 als Kadett in die österreichische
Armee ein. Als solcher fielen ihm die Funktionen
eines Feldivebels mit der Verwaltungder Kompagnie-
kaffe zu. Eines Tages , machte von Lindenau einen
etwas tiefen Griff in die ibm anvertraute Kaffe und
desertierte hierauf . Er wmde aber bald ergriffen
und am 4. Dezember 1865 mit Verlust seiner Be¬
günstigung als Kadett zum Gemeinen degradiert
und zu 6 Monaten Kerker verurteilt. Nach Ver¬
büßung dieser Strafe mußte von Lindenau im
österreichischen Heere weiter dienen. Bald daraus
erlitt er wiederum eine mchrmonatliche Freiheits¬
strafe, dieses Mal wegen Kameradendiebstahls . Seine
Entlassung ans österreichischen Militärdiensten er¬
hielt er im Februar 1859. Dem bürgerlichen Leben
zurückgegeben , wendete der Angeklagte sich der kauf¬
männischen Laufbahn zu : er war in verschiedenen
Stellungen z» Wien , Budapest und Dresden täkig.
Im Jahre 1873 kam er nach Karlsruhe . Hier be¬
trieb er ein Agcnturengeschäft , verbunden mit HeiratS-
vcrmittlungen - Im Jahre 1878 verheiratete sich
Lindenau mit der Witwe deS GeneralagentenHaar
geh . Hollenweger , die ihm ein ansehnliches Ver¬
mögen , etwa 40000 -AI in die Ehe brachte. Durch
Bauspekulationen ging das Geld aber bald verloren
und im August 1903 waren die Vermögensverhält¬
nisse des Lindenau derart zerrüttet , daß er dm
Offenbarungseid leistete. Im Winter 1904/05 lebie
er unter den Namen Carl de Angern in Nizza, wo
er sich hauptsächlich mit Liegenschaftsgeschasten be¬
faßte . Mittellos kehrt« er wieder hierher zurück und
seine Mittellosigkeit bauerte bis zu seiner Verhaf¬
tung. Anfang August 1907 siedelte Lindenau ohne
seine Frau nach Mannheim über, um sich dort
außer durch HeiratSveimittlungendurch französischen ,
englischen und italienischen Sprachunterricht seine»
Lebensunterhalt zu verdienen . Charakteristisch für
das eheliche Verhältnis des Angeklagten ist du
Behauptung , daß er sich von seiner Frau scheide »
lassen wolle , um unter Benützung seines adeligen
Namens eine reiche Partie zu machen und aus der
Mitgift der gedachten zweiten Frau seine jetzige Fra«
für deren Vermögensverluste zu entschädigen. Außer
den Bestrafungen in Oesterreich erlitt von Linden»»
noch wettere Verurteilungen, und zwar wegen Körper¬
verletzung und Hausfriedensbruchs. Weiter wurm
er im September 1900 vom hiesigen SchöffengerM
wegen mehrfacher Beleidigung veS ArchitektenSlevogt
hier, begangen durch anonymeSchmähbriefrzu einer
Geldstrafe von 1000 verurteilt. Auch im Jab"
1903 mußte Lindenau vom gleichen Gericht wegea
Beleidigung deS Architekten Slevogt von neuem de-
straft werden .

Ziemlich ausgedehnt wurde von dem Angeklagte »
das Heiratsgeschäft betrieben, wobei er seinen tts-
hcrrlichen Titel als AnlockungSmittel benützte. V«»
Bettelbriefe gingen auch von ihm aus , so an de«
verstorbenen Großhcrzog , an unseren jetzigen GE
Herzog , an das Bureau des ZentralhilfSvereinS ^
deutschen Adels -Genossenschaft, an verschiedene
lige und auch an den jetzigen Kolonialdnektor Dcr»
bürg . Außerdem suchte von Lindenau aus stE
Adel Kapital zu schlagen, indem er geiverbSmM
Adoptionen herbcizuführcn suchte . Anfänglich «tw.
eS »Kinder diskreter Geburt" , später Erwachsen '
Gegen die Bezahlung von Summen in Höhe .»

"
5000- 10000 ^ ! erklärte Lindenau sich bereit, st«
adeligen Namen durch Adoption zu übertragen -, A
ihm hierbei vom Amtsgericht Karlsruhe SchnuE
ketten gemacht wurden, wandte er sich an das N«"'
riat und Amtsgericht Heidelberg . Lindenau ^
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8S2 »
»nn Zwecke von Adoptionen mit niedreren Firmen

Geschäftsverbindung gtreten und hat auch in
dieser Richtung Inserate erlaffen . Festgcstellt konnten
n„r zwei abgeschlossene AdoptionSvcrträge werden ;
der eine betraf einen Neffen des Lindenau , den
Huchbinder Lohmann in Bannen , der andere einen
^ wissen Richard Paul Knychalla in Berlin. In
einem weiteren Falle sollte gegen eine Bezahlung
, on 10000 »« eine Adoption stattfinden un» wurden
für diesen Zweck auch 1000 anbezahlt , ohne daß
der Vertrag zustande kam. Sehr bezeichnend für den
Charakter des Angeklagten ist seine Neigung Schmäh¬
briefe zu schreiben. Bet denselben handelte «4 sich
meist um Versuche, unter Drohungen die Befriedi¬
gung angeblicherForderungsansprücheherbeizuführen.
Lindenau scheute auch vor anonymen Anzeigen nicht
zurück.

Me wir oben schon anführtcn, schrieb Lindenau
um 18. Juli den Brief an Fräulein Olga Molitor .
Anfänglich behauptete er, daß die in den Briefen
niedergelegten Beschuldigungen der Wahrheit ent¬
sprächen. Später hielt er diese Behauptung nicht
mehr aufrecht und erklärte schließlich , er habe die
Ueberzeugung . daß Fräulein Molitor unschuldig und
Hau der Täter sei . Er gab bei seinen früheren
Veinehmungcn die Schilderung über eine geplante
Heirat , die er mit einer Dame habe eingehen wollen .
Bon dieser Dame sei er am 6 . November nach
Baden in die Nähe der Lindenstaffeln zu einer Zu¬
sammenkunft bestellt ivorden und dadurch Zeuge
jenes blutigen Dramas gewesen. Die Beziehungen
zu jener Dame feien durch Inserat angebahnt
worden . Lindenau war aber nicht in der Lage,
weder jenes Inserat, noch eine diesbezügliche Korre¬
spondenz nachzuweiscn. Auch gingen seine früheren
Angaben oft derart auseinander, daß sich immer
mehr die Annahme verstärkte , man habe eS mit un¬
wahren Aussagen des Lindenau zu tun. Die Er¬
hebungen , welche die Angaben des Angeklagten not¬
wendig machten , ließen es als unglaubwürdig
erscheinen, daß er am 6 . November 1806 übeihaupt
in Baden war . Nach dem Resultat, bas die Vor-
unteisuchnng gegen Lindenau geliefert hat , erhob die
Staatsanwaltschaft gegen ih » wegen ErpressungS -
veisuchs, Beleidigung und Begünstigung Anklage.
Lindenau wird beschuldigt:

1. den Entschluß , eine Erpressung zu verüben ,
durch Handlungen betätigt zu haben , welche einen
Anfang der Ausführung dieses Vergehens enthalten ,
indem er, um sich einen rechtswidrigen Vermögens ,
vorteil , nämlich eine Geldzuwendung in irgend
welcher Form, zu verschaffen, am 18. Juli 1907 von
Karlsruhe aus nach Baden einen Brief an Fräulein
Olga Molitor sandte , darin er letztere des Mutter-
mordeS , eines Liebesverhältnisses zu Hau und des
Meineides beschuldigte, sie um Belohnung für sein
Schweigen durch Gewährung ihrer Liebe und ihrer
Hand bat , und schließlich , unter der versteckten Drohung
sie sonst zu verraten, sie zu einer Äntwortertcilung
bestimmt innerhalb der nächsten 14 Tage durch kurze
Notiz in der »Badischen Presse" zu nötigen suchte ,2. dem wegen Mords airgeklagten Karl Hau nach
Begebung seines Verbrechens wissentlich Beistand
geleistet zu haben , um ihn der Bestrafung zu ent¬
ziehen , indem er zu Karlsruhe am 20 . Juli 1907
mim Brief an Haus Verteidiger Rechtsanwalt l)r.
Dich schrieb^ darin sagte, er habe am 6. NovemberM6 die beiden allemgehenden Damen Molitor am
Tatort von rückwärts beobachtet, plötzlich iu unmittel¬
barer Nähe einen Schuß krachen hören , bemerkt, wie
«»r der Damen wankte und niederficl , während die
andere um Hilfe schrie , genau gesehen wer geschossen
habe, Hau sei es nicht gewesen, und fortfuhr : »Dies

der objektive Tatbestand, den ich nach bestem
Msen zu Ihrer und damit zur Kenntnis der Ge¬
schworenen und des Gerichts bringe" , damit aber
Weich , i» Beziehung auf Frl. Olga Molitor wider
besseres Wissen Tatsachen behauptete, welche diese
Äugm verächllich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdjgen geeignet sind.

Der Andrang des Publikum- zu der heute oor-
mittag um 9 Uhr beginnenden Verhandlung war.dies begreiflich ist, ein sehr starker. ES wurde
or-halb mu großes Aufgebot von Gendarmen und
Schutzleuten notwendig , um die Ordnung aufrecht
-u erhalten. Der heutige Strafprozeß bildete ge¬
wissermaßen ein Wiederaufleben der Beweisauf¬
nahme rn der Anklage Han , denn eS waren wieder
^ d,« Zeugen geladen , welche in den Julitagen der
Mverbandlung vor dem Schwurgericht zn erscheinen
Wen , »m Angaben über ihre Wahrnehmungen am
Wod des 6. November 1906 zu machen, an demMui Medizinalrat Molitor dem gegen sic verübten
Mardanschlage zum Opfer siel. ES befanden sich

39 geladenen Zeugen u . a . Fräulein
A^olitor und die Freifrau von Gleichenstein.

»Adie Schwester der Fräulein Molltor und deren
Wäger waren wiederum geladen .

Vorsitz -n der Anklage gegen den Agenten
A -Hern , von Lindenau führte Landgerichtsdirektor" Vüoldeck . Die Anklagebehörde vertrat Staats¬

anwalt vr . Bleicher, der auch im Han-Prozeß
als Staatsanwalt fungierte . Der Anklage gegen
Lindenau halte sich Fräulein Olga Molltor als
Ncbenklägerin angeschlossen. Als ihre Vertreter
waren die Rechtsanwälte Schäfer -Baden und
Pannwitz-München erschienen . Zn ihrer Mitte
nahm Fräulein Molitor vor dem Gerichtstische
Platz, da sie als Nebcnklägerin das Recht hat, der
Verhandlung anzuwohnen . Die Verteidigung des
Angeklagten führten die Rechtsanwälte Max
Oppenheimer und vr . Gönner.

Um 9 Uhr wurde der Angeklagte aus dem Unter¬
suchungsgefängnis vorgeführt . Wer Lindenau von
früher kannte , mußte bei seinem heutigen Anblick
den Eindruck gewinnen , daß ihm die Untersuchungs¬
haft gut bekommen ist. Er sah, was man ihm
früher nicht nachrühmen konnte, gut aus und ein
Vollbart umrahmte heute sein jetzt volles Gesicht.
Als Lindenau die Anklagebank betrat, schien der
Ern ft der Situation , in der er sich heute befindet,
stark auf sein Gemüt zu wirken , denn er weinte für
einige Augenblicke-

Nach Verlesung der Auflage stellte Rechtsanwalt
vr . Gönner den Antrag , als Zeugin die sich zur
Zeit im Krankenhause befindliche KutscherS- Ehefrau
Krieg vernehmen zu lassen, die bestätigen könne,
daß Lindenau am 6. November 1906 tatsächlich in
Baden gewesen sei.

Das Gericht beschloß , den LandgerichtsratButzen-
geigcr mit der Vernehmung dieser Zeugin zu be¬
auftragen. -

ES wurde darnach zur Vernehmung de» Ar«
geklagte « geschritten . Dieselbe wurde «ingelcitet
mit der Verlesung des Briefe - , den Lindenau an
Fräulein Olga Molitor gerichtet hatte . Der
Brief lautete :

Karlsruhe, 18. Juli 1907.
Hochgeehrtes Fräulein !

Ich habe den gestrigen Verhandlungstag abae -
rvartet , um zu hören , welche Aussagen Sie in der
Angelegenheit Ihres Schwagers Hau zu machen für
angemessen finden werden . Demgegenüber sehe ich
mich heute veranlaßt, Ihnen eine kleine Geschichte
zu erzählen , die wohl nicht so ohne Interesse für
Sie sein dürste , als ich vielleicht und außer Ihnen
wahrscheinlich der Einzige bin , der über den Verlauf
der Mordangelegenheit Auskunft geben kann . Da
ich mich zn verheiraten gedenke , so hatte ich anfangs
November o . Js . ein Inserat in der Bad . Presse ,worin ich bekannt gab , daß ich mich mit einer ge¬
bildeten und vermögenden Dame zu verheiraten
wünsche. — Hierauf erhielt ich umer anderen Briefen
ein Lillst -ckoux aus Baden-Baden , wonach eine
Dame mich einlud , zu einer persönlichen Aussprache
am Abend des 6. November zu einem Rsncivr -vons
zu kommen, und schrieb sie weiter, sic erwarte mich
zwischen S und 6 Uhr an den »Lindenstaffeln " und
wolle sie als Erkennungszeichen eine weißen Shawl
an der Hand tragen. Da die betr . Dame eine
ziemlich bedeutende Summe als ihr Vermögen an¬
gegeben batte , so ließ ich mich die ziemlich weite
Reise nach Baden-Baden nicht gereuen und traf ich
pünktlich zu der angegebenen Stunde an der mir be¬
kannt gegebenen Stelle ein. — Nachdem ich einige
Zeit gewartet hatte, sah ich in einiger Entfernung
2 Franengestalten erscheinen, worauf ich, annchmend
es könne dies meine Dam« sein, schnell von der
anderen Seite die Straße hinüber ging , um mich
zu überzeugen , ob etwa eine derselben einen weißen
Shawl in der Hand halte . — Wer aber beschreibt
mein Entsetzen, als gerade vor meinen Augen ein
Schuß erdröhnte , und ich wahrliebmen mußte , daß
eine der beiden Damen, welche in diesem Augenblicke
dicht hinter der anderen folgte, auf diese geschaffen
hatte . — Als ich dann aber sah, daß die geschosseneDame wankte und zu Boden fiel, entfernte ich mich
eiligst, da ich befürchtete, möglicherweise selbst für
den Täter gehalten zu werden und zwar letzteres
hauptsächlich auS dem sehr natürlichen Grunde, weil
ich annahm, daß wohl niemand eine Dame für eine
Mörderin halten werde . Ich habe seither aus wohl¬
überlegten Gründen geschwiegen und meine dama¬
ligen Wahrnehmungen gegen niemand geäußert ,
weil ich den Verlaus des Prozesses und damit
speziell Ihre Aussagen abwaiten wollte , heute
aber will ich Ihnen Fräulein Olga , und nur
Ihnen mitteilen , daß ich in Ihnen gestern und
ohne mich zu täuschen, jene Dame wiedererkamrt
habe , die an jenem Abend den Schub abgegeben,
demnach auf Ihre Mutter geschossen hat. Ich will
hier nicht meine Ansicht aussprechen , welches die Be¬
weggründe Ihrer furchtbaren Tat gewesen sein können,
ob sie die Mitwisserin eines unter Umständen gefähr¬
lichen Geheimnisses , die Ihnen auch aus anderen
Gründen zur Verwirklichung gehegter ZukunstSpläne
bindernd im Wege standen , beseitigen wollten oder ob

machten , diese einzugefteheii nicht mehr den
fanden und lieber den Geliebten opferten.

Mut
Für

mich ist beute als leidenschaftlich Verliebter die Tat¬
sache maßgebend , daß ich nicht daran denke , Sie zu
verraten, hoffend, daß die Zeit nicht fern sein wird,
wo auch Sie mich durch Ihre Liebe und dann auch
selbstverständlich durch ihre Hand für mein Schweigen
belohnen werden - Dies ist das beiße Ziel, welches
ick, künftighin als meine alleinige Lebensaufgabe zn
erstreben gewillt bin. — Denn, daß ich Sie liebe
und stets lieben werde , ist mir heute , als ich Ihr
liebreizendes Gesichtchen an- nächster Nähe sah, zur
Gewißheit gewoiden und fühl« erst heute, wie recht
unser größter Dichter Goethe hatte , als er die Worte
schrieb , daß nur derjenige wahrhaftigliebt, der für die
Geliebte selbst ein Verbrechen zu begehen bereit ist,was ich also jetzt schon dadurch beweise , daß ich einen
Unschuldigen meiner Liebe zu !>hl>en opfere. Noch¬
mals , teuerste Olga , ich liebe Sie und werde Ihnen
zu Liebe die Mitschuldige einer Mörderin. — Der
liebe Herrgott möge mir di« Sünde verzeihen !
Einstweilige Antwoit erwart« ich bestimmt innerhalb
der nächsten 14 Tage durch kurze Notiz in der
»Badischen Presse" .

Sodann erfolgte die Verlesung des Briefes, der
von Lindenau an Rechtsanwalt vr . Dich geschrieben
worden war . Dieses Schreiben hatte folgenden
Wortlaut :

Karlsruhe, 20. Juli 1S07.
Herrn vr . Ed. Dietz, Rechtsanwalt, hier !

Nach langem Ueberkege » bin ich zu dein Entschluß
gekommen, Ihnen »IS dem Verteidiger des Rechts¬
anwalts Hau wahrheitsgetreueMitteilungenüber den
Mörder der Frau Molltor zu machen, da ich w hl
der Einzige bin , der hierüber Auskunft zu geben
vermag , indem ich gleichzeitig bemerke, daß ich der¬
jenige Herr bin , der am Abend des 9. November im
Augenblick als der Schuß fiel, in unmittelbarer Nähe
der Damen Molitor sich befand , dessen Ausfindig¬
machung bisher nicht gelungen ist und auch m
Zukunft wohl nicht gelingen wird, da ich mir gelobt
habe, über die Person des Mörders auS Gründen,
die tiefgehender sind als mein Gewissen , Stillschweigen
zu beobachten. Wenn ich aber heut« mich dennoch
entschloß, Ihnen den wahren Sachverhalt mitzuteilen ,
so tue ich dies , weil ich nicht will , daß ein Unschuldiger
den Kopj unter das Henkerbeil legen soll . Der Sach¬
verhalt ist kurz folgender : Schreiberdieses ist Jung¬
geselle , hat aber die Absicht sich wenn möglich in
Bälde zu verheiraten . Zu diesem Zwecke veröffent¬
lichte ich zu Anfang November ein Inserat, worin
ich den Wunsch aussprach , mich mit emer gebildeten
und «ermöglichen Dame zu verheiraten . Auf diese
Annonce erhielt ich unter anderen Ofiertschr eiben
einen Brief aus Baden-Baden, worin ich auf den
Abend des 6 . November , zwischen b und 6 Uhr , nach
Baden-Baden bestellt wurde , und hieß eS weiter /
die Dame wolle mich an den »Lindenstaffeln " erwarten
und als Erkennungszeichen einen weißen Shawl in
der Hand tragen. Da die Dame eine größere Summe
als ihr Vermögen angegeben hatte , so ließ ich eS
mich nicht gereuen nach Baden-Baden zu fabren .
Nachdem ich an dem mir bekannt gegebenen Orte
einige Zeit gewartet hatte , bemerkte ich in einiger
Entfernung zwei Frauengestalten , ich näherte mich
ihnen von rückwärts , um mich davon zu überzeugen , ob
eine der Damen einen weißen Shawl in der Hand
trage. Wer aber beschreibt meinen Schrecken als in
unmittelbarer Nähe der Damen ein Schuß krachte,und eine der Damen wankte und niederste!, während
die andere um Hilfe schrie . Obgleich ich genau ge¬
sehen , wer geschossen , Hau war es nicht, war ich in¬
folge dieftr Entdeckung so sehr überrascht und zu¬
gleich verwirrt, daß ich nur daran dachte, auS der
Nähe der Mordstelle fortzukommcn, annehmend , ich
selbst könne als Mörder angesehen und festgenommm
werden , worauf ich mich eiligst entfernte. Dies ist
der objektive Tatbestand , den ich nach bestem Wissen
zu Ihrer, und damit zur Kenntnis der Geschworenen
und des Gerichtes bringe .

Präs . : Das sind die beiden Briefe und Sie haben
das auch früher zugegeben. Warum haben Sie die
Briefe geschrieben? Angekl. : Ueber das Motto kann
ich keine Rechenschaft geben. — Präs . : Sie haben
früher verschiedenes angegeben . Sie haben gesagt
m der Weinlaune, im Liedesdunst , im Rausch , aus
Ulk gehandelt zu haben . — Angell. : Da- ist richtig.
Die Sache mit dem Falle Hau wollte mir nicht
auS dem Kopf . Ich war in einem Zustand, den
ich mir nicht erklären kann . Ich kann mir über¬
haupt keine Rechenschaft über das geben, was ich
damals tat . (In Tränen auSbrechend.) Ich habe
in nicht normalem Denkvermögen gehandelt . Ich
glaube mein Gehirn ist krankhaft geworden . — Präs. :
Also darauf wollen Sie es schieben ? — Angekl. :
Ich will gar nichts schieben . Wenn Sie daS so
aufiaffen, dann verurteilen Sie mich . — Präs. : So
weit sind wir noch nicht. Haben Sie beide Briefe
gleichzeitig abgeschickt ? — Angekl. : ES ist das
möglich, aber ich weiß das nicht mehr . Mein Ge¬
dächtnis ist so schwach , daß ich mich daran nicht
erinnern kann . Ich glaube , daß ich die Briefe über¬
haupt nicht gleichzeitig geschrieben Hab«, da sie ev
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verschiedenes Datum tragen. — Präs. : Was war
der Zweck dieser Briefe ? — Angekl. nach längerem
Schweigen : Darüber bin ich mir selbst nicht klar .
— Prüf. : Die Anklage nimmt an, daß Sie sich
pekuniäre Vorteile verschaffen wollten . — Angekl. :
Davon kann gar keine Rede sein. Ich habe , worauf
ich jetzt Hinweisen möchte, mein Vermögen oder viel¬
mehr daß meiner Frau für Bauten verwendet . Ich
hatte Unglück, weil ich ideale Luxusbauten und kerne
Mietskasernenerstellte. Ich verlor das Geld , das
meine Frau mir anvertraut hatte , und es wurde
uns schließlich alles bis auf die Kompetenzstückt
genommen . Da beschloß ich, um meine Frau vor
Mittellosigkeit und Armut zu schützen , nachdem ich
mich mit ihr besprochen , mich scheiden zu lassen und
eine Dame mit größerem Vermögen zu heiraten,
damit ich meiner Frau das frühere Vermögen wieder
zurückgeWv könne. Ich sollte dann auch eine Dame
mit 400 000 ^ heiraten , mit der ich durch einen
Bekannten in Baden in Beziehungen getreten war .

Präs . : Wie hieß diese Dame ? — Angekl. : Den
Namen will ich nicht nennen . Ich habe die Dame
nicht geheiratet, weil sie nicht zu mir paßte . Daraus
ist zu ersehen, daß eS mir nicht darum zu tun war .
unter allen Umständen Geld zu bekommen. Ich will
damit dartun, daß ich nicht zu den Personen gehöre,
die erpressen. — Präs . : Sie wollten sich also von
ihrer Frau ohne Grund scheiden lassen. Halten Sie
das nicht für unmoralisch ? — Angekl. : In Deutsch¬
land tut man das , in Frankreich kommen derartige
Scheidungen öfter vor. — Präs. : Die Anklage
nimmt an , daß Sie Frl. Olga Molitor zur Zah¬
lung eines Schweigegeldes bewegen wollten . —
Angekl. : Davon ist gar keine Rede . — Präs. : Die
Anklage geht weiter davon aus , daß Sie mit dem
Schreiben an Or. Dietz die Freisprechung des Hau
hcrbeizuführen suchten , in der Hoffnung, von den
Verwandten des Hau eine materielle Belohnung zu
erhalten. — Angekl. : Diese Absicht war keineswegs
vorhanden . — Rechtsamv . Pannwitz : War dem An¬
geklagten nicht bekannt, daß an dem Tage, an dem
er den Brief an vr . Dietz schrieb , eine Verwandte
des Hau als Zeugin im Han-Prozesse ausgesagt
hatte , daß sie dem Hau bis zu 30000 ^ gegeben
haben würde ? — Angekl. : Davon habe ich nicht
das Geringste erfahren . Mich haben von dem Pro¬
zesse Hau nur die Liebessachen des Fräulein Olga
interessiert . — Präs . : Wollen Sie Zeuge deS
Mordes gewesen sein ? — Angekl. : Ja , natür¬
lich. — Präs . : Sie haben doch frittier etwas anderes
gesagt. — Angekl. : Man hat mir so zugesetzt , daß
ich fast wahnsinnig geworden bin . Der Herr Staats¬
anwalt hat mich sogar des Mordes beschuldigt.
Wenn ich einen Revolver gehabt hätte , würde ich
mir das Leben genommen haben . — Präs. : Waren
Sie am 6 . November 1906 in Baden? — Angekl. :
Ja . — Pi äs . : Zu welchem Zwecke ? — Angekl. :
Ich hatte ein Rendezvous , das durch ein Inserat
in der »Franks. Ztg." angebabnt worden war . Das
Inserat stand am 2l. Oktober 1906 in der »Franks.
Ztg." — Der Präsident verlas dies s Inserat , in
welchen! für eine Anzahl vermögender Damen
passende Partien gesucht wurden u . a. für eine adelige
Dame mit 300000 Offerten waren Post restante
an die Villa Columbia nach Basel zu richten. —
Ter Angeklagte gab an, daß er sich unter Bezug¬
nahme auf die Dame mit 300000 »4! nach Basel
brieflich gewendet habe. Ich bat um eine Zusammen¬
kunft in Baden und um postlagernde Mitteilung
nach Karlsruhe. Ich erhielt auch am 5 . November
eine briefliche Mitteilung, nach welcher ich für den
Abend des 6. November nach Baden an die Linden¬
staffeln bestellt und um eine postlagernde Benach¬
richtigung nach Baden bis zum 6. November such ge¬
beten wurde . Ich schrieb unter der angegebenen Chiffre
nach Baden, ersuchte die Dame gegen 6 Uhr an den
Lindenstaffeln zu sein und als Erkennungszeichen einen
weißen Sbawl zu trogen . Ich reiste dann auch am
6. November nach Baden. — Präs . : Früher
haben Sie aber andere und ganz verschiedene
Angaben gemacht. — Angekl. : Das ist richtig,
ich habe , wie schon gesagt , ein schwaches Ge¬
dächtnis . Was ich aber jetzt angcbe , ist nchtig . —
Präs . - Sie haben sich in der Voruntersuchung in
verschiedene Widersprüche verwickelt. — Angekl. : Ich
wurde gedrängt von den Herrn, die mich einver-
nahnren , und da habe ich gesagt was mir einfiel . —
Präs . : Wann kamen Sie am 6 . November nach
Baden und was taten Sie dort? — Angekl. : Ich
weiß das nicht inehr genau. Gegen 6 Uhr abenrs
ging ich die Lindenstaffeln hinauf und in deren
Näbe in der Kaiser-Wilhclmstraße auf und ab.
Einmal mußte ich austrcten und ging zu diesemZwecke
die Lindenstaffel hinab .Nachherkehrte ick in den früheren
Platz, oben an den Lindenstaffeln, wieder zurück. Gleich
darauf kamen zwei Damen an mir vorbei . Ich sah mir
dieselbenan , weil ich vermutete , daß eine derselben die
Dame sei , welche mich bestellthatte .Keine von ihnen batte
aber das verabredete Zeichen, den Shawl. Als die
Damen etwa 30 Schritte von mir entfernt waren,
fiel ei« Schuft. Ich drehte mich um, sah wie die

eine Dame wankte und umfiel und die andere Dame
um Hilfe rief. Die Sache war mir ganz entsetzlich .
Ich befürchtete, daß man mich für den Mörder halten
könnte und entfernte mich so schnell , als mich meine
Füße tragen konnten. — Präs. : Haben Sie außer
den beiden Damen niemanden gesehen ? — Angekl. :
Nein. — Präs . : Wie konnten sie denn annehmen ,
daß ein Mord geschehen sei ? — Angekl. : Ich weiß
das nicht, aber ich wollte nicht eines Mordes be¬
schuldigt werden. Der Herr Staatsanwalt hat dies
aber getan. — Staatsanwaltvr . Bleicher. Der
nun wiederkehrenden Behauptung des Angeklagten
muß ich nun doch cntgegentreten . Es ist absolut
unwahr, daß ick je gesagt habe, Lindenau sei der
Mörder. Ich habe ihm vielmehr stets vorgehalten ,
daß ich gar nicht glaube , er sei am 6. November in
Baden gewesen. — Präs . : Wie kommen Sie dazu
an Fräulein Olga Molitor zu schreiben, sie hätte
geschossen ? — Angekl. : Was sollte ich anderes an-
nehmen , gesehen habe ich nichts . — Präs. : In Ihrem
Briefe haben Sie das aber behauvtet ; Sie haben
dort also gelogen. — Angekl. : Es war das eine
Sinnestäuschung in meinem Briefe , das ist der em¬
sige Fehler, dessen ich mich schuldig gemacht habe.
Für dielen Fehler verdiene ich Stra e . Ich habe
Fräulein Olga Molitor auch um Verzeihung gebeten.
— Präs . : Auf was für einem Standpunkte stehen
Sie heute, was haben sie jetzt sür eine Ansicht? —
Angekl. : Ich kann nicht leugnen , daß ich am
6 . November in Baden war . Ich glaube nicht, daß
Fräulein Olga Molitor geschossen hat. Zu der
Ansicht bin ich gekominen, nachdem ich Kenntnis
von einer Nische in der Nähe d .s Tatorts
bekommen habe, in der sich ein Täter verborgen
haben kann . Ueber den Täter selbst habe ich keine
Ansicht : — Präs .: Warum haben Sie, nachdem
sie nun erfahren hatten , daß ein Mord be¬
gangen worden war und Rechtsanwalt Hau des
Mordes beschuldigt wurde , den ordern ichcn Gerichten
von dem, was Sit sahen , keine Mitttilung gemacht?
— Angekl. : Ich würde heute wieder so handeln
wie damals. Von solchen Sachen läßt man die
Finger.

Damit war die Einvernahme des Angeklagten
beendet. Es wurden sodann verschiedene Fest¬
stellungen über das Vorleben und die Tätigkeit des
Angeklagten gemacht, die das bestätigen , was in der
Einleitung des Berichtes schon des Näheren dar¬
gelegt wurde . Es kain dann das Protokoll zur
Verlesung , das die Anwälte Dietz unv Gönner in
Mannheim bei ihrer Besprechung mit Lindenau am
5 . August ausgenommen hatten und in dem der
Angeklagte erklärte , daß das , was er in dem Brief
an vr . Dietz behauptet habe , der Wahrheit ent¬
spreche . Rechtsanwalt Pannwitz übergab hierauf
em von Lindenau am 16. November an Fräulein
Olga Molitor gerichtetes schreiben, in welchem der
Angeklagte Fräulein Olga Molilor »aus eigenster
Initiative kniefällig um Verzeihung " bittet , behau , tct,
den Brief unter dem Eindiuck einer fixen Idee und
des Alkohols geschrieben zu haben und um » gnädige
Verzeihung " nachsuchte . Auf dieses Schreiben er¬
widerte Recktsanwalt Pannwitz dem Angeklagten,
daß er ihm keinen Rat in der Sache geben könne,
solange er behaupte , am 6. November 1906 in
Baden gewesen zu sein.

Darnach wurde in die Beweisaufnahme einge-
treten. Die zuerst aufgerufene Zeugin war Fräulein
Olga Molitor. — Präs . : Sie wissen, daß Ihre
Mutter am 6 . November erschossen wurde . Als
Täter ist vom Schwurgericht Ihr Schwager Hau
verurteilt worden ; er befindet sich jetzt im Zucht¬
haus . Wollen Sie uns sagen , wann Hau in Baden
war. — Zeugin Molitor : Han war das erstemal
im September 1906 in Baden und wohnte damals
im Hotel Meßmer . Dann reiste er nach Konstanti¬
nopel und kam am 18 . Oktober wieder nach Baden
zurück. Diesesmal wohnte er in unserer Villa.
Bald darauf reiste er mit seiner Frau, meiner
Schwester Lina , nach Paris. Ich ging auf Veran¬
lassung meiner Schwester mit . In Paris wurde
ich von meiner Mutter geholt und kehrte mit dieser
nach Baden zurück . — Präs. : Lebten Sie mit Ihrer
Mutter in Frieden. — Zeugin : Ja . Am Nach¬
mittag des 6 . November war ich im Kranz . Um
' /. 6 Uhr kam meine Mutter und sagte mir,
ich müsse mit ihr auf die Post wegen jener
unaufgeklärten Depesche aus Paris , die meine
Mutter nach Paris gerufen hat. Meine Mutter
wollte nicht allein gehen, weil cS schon dunkel
und neblig war. — Präs. : Der Angeklagte
hat in seinem Briefe behauptet , daß Sie ge¬
schossen hätten . Ich frage Sie , auf Ihren Eid :
Haben Sie geschossen , haben Sie einen Revolver
bei sich gehabt ? — Zeugin : ich habe nie eine Schuß¬
waffe besessen , auch am6. November nicht — Präs. :
Haben Sie geschossen ? Zeugin : Nein. Die Zeugin
erklärt dann, daß sie und ihre Mutter in der Nähe
der Lindenftaffeln rasche Schritte hinter sich hörten
und daß dann plötzlich in nächster Nähe ein Schuß
fiel. Die Zeugin sah, daß ihre Mutter getroffen

war und umsank. Sie fing ihre Mutter auf UH
wandte sich dann zurück. Da sah sie eine gr,b»
Gestalt in langem Mantel die Lindenstaffeln »,
raschen Schritten himmtereilen . — Präs . : Hatten Sj,
den Mann gesehen? — Zeugin : Nein. — Präs -
Hatten Sie damals nach der Tat einen bestinv .ntni
Verdacht ? — Zeugin : Ich hatte ursprünglich keinen
Verdacht. Später aber, als ich hörte , daß pan rntz
falschem Barl gereist war , was er getan hatte
glaube ich , daß er der Täter war . — Rechtsanwalt
Pannwitz : Hatten Sie ein heimliches Verhältnis
mit Hau, wie es in dem Brief von Lindenau be-,
hauptet wird ? — Zeugin : Es bestanden keinerlei
Beziehungen zwischen mir und Hau. — Prös, -
Haben Sie sich mit Hau geduzt ? Haben Sie Hau
je Grund geneben, zu glauben, daß Sie eine Neigung
für ihn hesäßen, oder haben Sie gemerkt, daß
Hau Ihnen eine Neigung rntgegenbrachte ? -
Zeugin: Niemals. Vor 7 Jahren habe ich
Hau Interesse entgegengebracht. das war aber fettig ,
nachdem er mit meiner Schwester geflohen war. Da¬
mals hatten wir Hau in Ajaccio kennen lernen . Es
bat nie eine Annäherungoder eine Aussprache zivisch «,
uns staltgefunden . Meinen Schwagerhabe ich stets n ,t
Sic «»geredet. — Präs. : Sie können das alles ans
Ihren Eid nehmen. — Zeugin: Alles . — Rechtsanwalt
Pannwitz: Sie kennen die Broschüre Lenk . Ist nickt
alles, was dort überIhre Beziehungen zu Hau gesagt
wird , gelogen ? — Zeugin : Es ist alles unwahr.
Ich habe meiner Schwester niemals Anlaß zur Eifer¬
sucht gegeben . — Rechtsanwalt Pannwitz : Haben
Sie nicht den Verdacht , daß Hau in Paris etwas
geaen Ihre Mutter geplant Hai ? — Zeugin : I »
Paris halte ich noch keinen Verdacht , aber später ist
es mir ausgefallen , daß während unseres Pariser
Aufenthalts Han meine Mutter anfgefordert hatte,
mit ihm ans dem Ziufmer allein zu essen , während
meine Schwester und ich im Restaurant essen sollten .

Es wurden sodann die im Hauptpio.zest
'
e schon ge¬

hörten Zeugen Freifrau von Reitzenstein, Witwe
Terzy , Kegcnhcimer . Stubel und Seitz ver¬
nommen . Sie befanden sich zur Zeit der Tat in
der Näbe des Tatortes und zur Zeit auch an den
Lindenstaffeln , Niemand hat Lindenau gesehen.

4 Uhr trat eine Pause ein- _
Termin-Kalender für Berüetqernnlseil.

Freitag, de« S0 . Dezember :
2 Uhr : B. Koßmann , Auktionator , Versteigerung

Amalienstraße 14 b , l ingang Karlst - aße .
2Uhr: S . Hiscbmanri . Auktionator,Versteigerung

im Auktionslokal ZSbringerstraße 29.
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs

Versteigerung im Pfandlokal Steinstr. 23.
2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei -

_ gerimg im Pfandlokal Steinstraße 23.
Tagest , nzeiqer .

(NäbereSwolleman ans den betr. Inseraten ersehen.)
Freitag, den S0 . Dezember :

Coloff'cnm. 8 Uhr Vorstellung.
Hoftheater . Der Evangelimann . Anfang 7 Uhr.

Ende ' /«10 Uhr._
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 19 . Dezember früh :
Lugano wolkenlos 0°, Biarritz beiter 11", Nizza

heiter 6"
, Triest bedeckt 6°, Florenz bedeckt 2", Rom

wolkenlos —1", Cagliari wolkenlos 12", Brindisi
wolkenlos 11".

Wetterbericht des ZentralbnreanS für
Meteorologie«ndHydr. vom 19. Dez. 1907.
Der hohe Druck» der gestern noch den Südost«

Europas bedeckte, hat sich seitdem auf den Süden
verlegt , ein zweites MaHmmn lagert über dem nörd¬
lichen Skandinavien. Eine Depression befindet sich
im hohen Nordwesten , ein Teilminimum, das stw
von ihr abgezweigt hat und das am Morgen bis w
die Gegend von Memel gelangt war, bat für fast
ganz Mitteleuropa eir en Umschlag zu trübem , mildem
und regnerischem Wetter gebracht . Dieser Wsim
rungscharakter wird voraussichtlich auch zunächstnoch
anbaltcn. .

WitterungSdeobachtnnge«
der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Dezember .
TT » blol.

Frucht.
Feucht. « nv

18. Abd. SU . 7S8,S 1 .0 4.2 84 SW. bedeckt
1S . Mvr .7U . 756,4 6,7 5,9 82 f? ff
1S .Mitt . 2U . 755,3 8,9 74 fk

Höchste Temperatur am 18. Dez . : L8 ; n
in der darauffolgenden Nacht : 1,0. Nieder

edriglk
schlagS-

menge des 18. : 0,2 mm . _
Wafferstand deS RHei«» vom 19. Dezember stob-

Schusterinsel 162, gefallen 23 : Kehl 234, ^
fallen 19 , Maxau 399, gefallen 16 ; Mannheim 349
gefallen 20 ow.
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Die Einnahmen der badischen Staatsbahnen betrugen im
Monat November 1SV7 :

nach geschätzter Feststellung 1907 .
auf 1 Km Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1906 .
auf 1 Km Betriebslange .
nach endgültiger Feststellung 1906 .

uns dem
Personen¬

verkehr

1633100

1835140
1130

1882437

aus dem
Güter¬
verkehr

uk
SSW 040

3186
S 069 330

2995
5 264 377

aus
sonstigen
Quellen

-4 !
879850

793210

879847

Summe

-4l
8074990

4 671
7697710

4 511
8026 661

Januar
bis mit

November

93233 350
54656

86984 000
51566

88 222 049

3m Jahre 1907 gegen die geschätzte
Emirahme des Jahres 1906 mehr 492710 86610 377280 6 249 SSO

« - - > weniger 203040 — — — —
aus 1 icm Brtriebslänge . - 136 -f- 2S1 — -f- 160 4 - 8090
Mn die endgültige Einnahme des

Jahres 1906 mehr 297 683 8 48 329 5 011 SOI
weniger 249 337 — — —

s, . Erläuterungen . Der Reiseverkebr hatte brr Jahreizeit entsprechend einen mäßigen Umfang ; der
>» t " Ehr gegenüber den : Monat November 1906 etwas stärker gewesen . Die Witterung war»er unteren Lcmdesgegend , am Oberrhein und Bodensee für den Reiseverkehr im allgemeinen günstig,
»!>» -- .übrigen Landestellen vorwiegend trüb und regnerisch . Außer den Sondmzugm , mit denen die
, , pruschen Arbeiter nach Süden beordert wurden sind keine nennenswerten außergewöhnliche Leistungen,
m»-EHtichnen. Der Tiervcrkehr war ziemlich lebhaft . Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr°r in, November 1907 um 202010 M . und in den Monaten Januar bis November um 14V ISO M .»crmger als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahre - 1906.
. . . Der Güterverkehr war noch bis Mitte des Monats groß, nahm aber dann rasch ab . Der starke Stein «
-.^ "Versand von Mannheim nach Württemberg, Oesterreich und der Schweiz dauerteauch im November

der Obstverkehr von Italien nach Württemberg hat im letzten Drittel des Monats aufgehört. Di «
„i? ' lfahrt auf dem Neckar und Oberrhein ruhte vollständig ; bis Mannheim war sie durch den sehr
aui Wasserstand und ständigen Nebel stark behindert. Der letztere Umstand wirkte hemmendul den Güterverkehr ein, weil die Zufuhren teilweise ausblieben und die Lagerbestände in den Häfen
b-M waren . Die Zahl der Eraänzungsgürerzüge war noch ziemlich groß, namentlich auf der Haupt-
drtz ^ ber den Schwarzwald und auf der Strecke Schaffhausen—Singen —Jmmendingen. Im Anfang
»ua ^ °"<üs war noch starker Wagenmangel, der dann rasch aufhörte. Die geschätzte Einnahme
ir^ dem Güterverkehr war im November 1907 um 492 llO M . und in Monaten Januar bis November' um 4 738900 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1906. (KarlSr. Ztg.)

Fremde
übernachteten vom 18. bis 19. Dezember.

Alte Post . Bloch, Kaufm . v. Mannheim . Oster «
Hage , Oberlehrer a. D . » . Bonn .

Bayerischere Hof. Erven » , Monteur ». Deutz.
Becker, Monteur ». Würzburg . Zimmer , Monteur von
Frankfurt . Fischer, Kaufm . von Neurod .

Bratwurstglockle . Jmhof, Kfm. v. Rhetnfelden.
Dicboid , Kfm . » . Frciburg . Steffen », Kfm . v. Branden¬
burg . Schirmer , Kfm . v . Mannheim . Wenger m . Fra »
und Kaufmann , Wirte v . Solothurn . Sanda , Pri » . v .
Olten . Burgard , Monteur v. Hagen . Fraul . Morsch ,
Priv . v . Waldmühlbach .

Darmstädter Hof. Daub, Kaufm . v . Heidelberg.
Frl . Pflüger , Pri » . v . Luzern. Jakobi , Kfm . v. Frank¬
furt . Kunze , Kfm . m. Frau ». Berlin . Kempe , Gisen -
bahnsekretär » . Dresden .

Drei Könige . Glismann , Bildhauer v. Cökl .
Ludwig , Kaufm . » . Elberfeld . Wisch, Kfm . v . Speyer .
Sammet , Bauführer d. Mannheim . Ehrist , Kaufm . v .
Fraiikfurt . PaSderSky , Kaufm . ». Berlin .

Erbprinz . Graf v . Rhoden, Kgl. Kammerherr u .
Hofchef in . Frau v . HerleShausen . Freiherr v . Reitzen¬
stein m . Frau v. B .-Badcn . Freiherr ». Ritter zu Gruen -
steyn, Hauptm . » . Wte »baden. Freiherr v. Gemmingcn ,
Badekomniiffär m . Fam . » . Wildbad . Frhr . v . Dobeneck,
Hauptm . m . Frau » . Fretburg . Freifrau » . Edelshcioi
v . Konstanz . Entmann , Bankdirektor » . Nürnberg . Di .
Krische, Arzt v. Freiburg . Neubau » , LandtagSabgeordn .
». Schwetzingen . Frau Grün u. Frau Petersen m . Töcht .,
Rentnerinnen » . B .-Baden . Bensemann , Prof . » . London .
Satow , Fähnrich » . Metz. Rich- l, Kaufm . ». Erfurt .
Salender , Kfm . v , Berlin . Gottschalk , Kfm . v. Han¬
nover . Henck , Kfm . » . Frankfurt .

Friedrichshof . Schumann v. Neckargemünd.
Selk , Kfm . v. Mtttelbesebach . Wallbrunn , Kaufm . ».
Freiburg , Cahn , Kaufm . » . Nürnberg . Betz, Bürger¬
meister v . Ueberltngen . Kiefer , Bauunternehmer v . Lahr .

Geist . Maier , Weinkvntrolleur v . Oberkirch . Heit¬
mann , Kfm . ». Mannheim . Lauer , Kaufm . ». Mainz .
Bürklc , Kfm . » . Stuttgart . Müller , Kfm . v . Memmingen .
Lemmertz, Kfm . v. Cöln . Hammer , Kfm . » . Speyers
Ktentz, Restaurateur » . Saarloui ». Schneider , Kfm . v .
Gruol . Sailer , Kaufm . v . Kreuznach. Becker , Kfm . r .
Gießen . Schneider , Kfm . » . Dürkheim . Arold , Kfm .
v. Duisburg .

Goldener Adler . Maier , Kfm. ». Lahr . Müller ,
Kaufm . v. Freiburg .

Goldener Karpfen . Frau Pfarrer Mukel von
Weiler . Frau Staecheiin , Pri ». m . Tochter v. Lörrach.
Linau , Ing ., u . Cremcr , Kfm . v. Berlin . Ouyr , Artist
v. London. Hederich, Kfm . » . Cöln .

Goldener Ochse» . Sicpmann , Kfm. « . Grün -
nigseld .

Goldene Traube . Grirl »hcimrr, Kfm. v. Fritsen -
heim . Müller u. Flüge , Kfl. v . Lahr . Heinkel , Loko¬
motivführer », Billingen . Benz , Pri » . v. Elstnz . Krau
Müller m. Töchtern v. Pisa » . Mann , Mont . m. Frau
» . Ettlingen . Müller , Kaufm . v . Stuttgart .

Grüner Hof . ». Wang «r»h»usen, Bildhauer von
München . 1 Wannemacher , Rechtsprakt . ». Zweibrücken.
Stein , Kfm . v . Frankfurt . Pape , Kfm . v . St . Johann .
Billmann , Ing . m. Frau v . Schönau . Bischofs, Kfm .
v . Burscheid . Röderer , Archit . » . Augsburg . Äottmann ,
Kfm . v, Eötben . Weil , Privat , v . Straßburg .

Hotel Germania . Erz . Graf d . Berckheim,Großh.
Bad . Gesandter m . Diener v. Berlin , v. Gablon , Haupt¬
mann v. München . Persing , Dir - m . Frau s . Siegen .
Wehrte , Fabr , m . Frau v. Todtnau , vr . » . Pannwitz ,
Rechtsanwalt v . München , vr . Auer , Chefredakteur , u .
Marlewitz , Ingen , v . Berlin . Margosche« , Ingen , von
Wien . Mayer , Fabr . v . Mainz . Pallmcr , Tuchfabr .
m. Frau ». Aachen. Cohn , Kfm . v. Berlin . Reimer » ,
Ingen , v . London . Pralle , Kaufm . v . Hannover . Kahn ,
Kfm . v . Metz. Äoßler , Kfm . » . Stuttgart . Lögele ,
Ingen , v . Mannheim . Strobel , Stud . ». Frankfurt .

Hotel Gross«. Engel m. Frau u. Jungfer von
Lausanne . . Frau Solling m . Tochter v . Rotterdam .
Bechtel, Hauptm . » . D . » . Speyer . Richter , Kaufm . d.
Leipzig. Jad , Maler » . Pari « . Frl . Dr . v . Dönning
u . Frau Herzog , Priv . » . Wiesbaden . Funer , Arzt m-
Frau » . Eberbach . Ilgen , Marinebaumcistcr v. Kiel .
Pfützner , Fabr . -Dir . v . Dresden . Or . Frocschmaa »,
Arzt » . Stein . Engelhorn , Oberzoll -Jnsp . » . Konstanz .
Nikolaus , Arzt v. Müllheim . Seckendorf, Kfm . v . Berlin .
Maver , Prok . v . Delmenhorst . Frick«, Kfm . » . Berlin .
v. Seebach , Offiz , v. Königiberg . Moo », Kfm . v . Bonn .
Klotz, Hauptm . im Krtegtministerium v . Berlin . Erz .
v. Fallet », kommand , General v . Stuttgart . Mayer ,
OberamtSrichter »1. Frau v. Baden . Baron v . Gemmingcn
v . Mchrlseld . König , Stud , v. Wunfiedel . Wei », Stud .
». Zweibrücken. Edwards , Stud . v . Bremen . Glück,
Kfm . v. Prag . Müller , Priv . v. Cranford . Froesch-
mann , Brauereidir . v . Dortmund . Kann u . Nathansoh » ,
Kausl . v . Frankfurt . Schmelzer , Kaufm . » . Magdeburg .
Strauß , Kfm . » . Nürnberg .

Hotel Hohenzollern . Mellert , Kfm « . Pforzheim .
Angeimann , Kaufm . v . Stuttgart .

Hotel Lion. Bär, Kaufm . v . Rappenau . Maas,
Kaufm . m. Frau v. Dolgesheim . Aufsäßer , Kaufm . n.



ls
^

- '̂
> .

0 .
-

ck-
. .-

4 ,.

f '

sssr
Fürth . Kletz u. Bär , Kfl . » . Sulz . Mayer , Kfm . v.
Frrtburg . Heinemann . Kaufm . v. Frankfurt . Hirsch,
Kfm . v. Mergentheim .

Hotel Lutz. Metzger , Kfm . « . Cbarloi «. Ober-
müller , Kaufm . » . Barmen . Pvck, Kfm . » . Sinsheim .
Homberger , Dir . m. Frau u . Sohn v . Aschaffcnburg .
Jaron , Ing . v . Reval . Frl . Pernsc , Priv . v . Pari «.
Ballin , Kaufm . » . Hamburg . Mortui , Stud . v . Faenz » .
Frhr . v . Fulter , Gutsbcs . v . Dippach . Eohn , Dir . » .
Mannheim . Nebeling , Kfm . v . Heidelberg , v . Tscharner ,
Kfm . v. Ehur . Hcydich, Wallach , Schultheiß u . Hirsch ,
Kfl . v . Frankfurt . S » mahl » . Alexander , Kfl . v. Mainz .
Koch, Ing ., Liebcl u . Linsenmeyer , Kauft , v . Stuttgart .
Knoblauch , Ing . v . Apolda . Nickel, Kaufm . V. Aachen.
Wagner u . Baid , Kfl. , u . PodzuS , Redakteur v . Berlin .
Frankenthal , Kaufm . v . Haniburg . Janker , Amtsrichter
v. Mannheim . Kölsch, Ob .-Jng v . Baden . Link, Fahr ,
v . Oberkirch . Biedermann , Fahrrrdhdlr . » . Waldkirch .

Hotel Monopol . Birkncr , K -ufm . v . Leipzig .
Feuchter , Kfm . » . Mm . Ohnesorg , Kfm . ». Ludwigs¬
hafen . Schröder , Graveur » . Mannheim , Klose, Kfm .
v. Hamburg . Bez, Kfm . v . Stuttgart . Frau Gasparini ,
Händlerin » . B . -Baden . Erich , Schauspieler v . Mann¬
heim . Frl . Huber , Hausmädchen v. Konstanz .

Hotel Müller . Valrap , Ing ., u . Trösch , Priv. v.
Freiburg . Frl . Kreibiehl , Priv . v . Groß Meiwrel . Arlam ,
Kaufm . v. Kirchheim. Gerlinghaus , Kfm . v . Mannheim .
GerSbach, Dir . ». Freiburg . Frl . PaSgual , Artistin von
Berlin . Schwarz , Kfm . v . Frankfurt .

Hotel Nassauer Hof. Stark, Kaufm . v . Mann¬
heim . Lichtenauer, Kaufm . v. Eßlingen . Nachtmann ,
Kaufm . von Mannheim . Roth , Kaufm . v . Stuttgart .
Mayer , Kfm . » . Frankfurt . Maier , Kfm . v . Neustadt .
Frank , Kaufm . v . Hatten . Schloback, Kfm . » . Leipzig, .

Hotel Rational . Göschel, Kaufm . » . Mannheim .
Däschner , Kfm . v . Mainz . Besser , Kaufm . v . Berlin .
JSfording , Kfm . v . tzöln . Oehni », Naumburg , A . u .
M . Hanau , Schreiber u . Faller , Kauft . » . Frankfurt .
Engelbrecht u . Lenze , Kauft . » . Stuttgart . ». Bruck,
Fabr . v. Velbert . Treutle , Steinbruchbes . » . Kürnbach .
Bloch , Kfm . » . Darmstadt . Hipp , Kaufm . v. Staufen .
Klöster , Kfm . v . Augsburg . Kleebach, Kfm . v . Biberach .

Hotel Nowalk. Blüchner, Reg. - Baumeister von
Ueberdingen . Wvlff , Apotheker v . Schaden . Mpf , Gast¬
wirt v . Ober -Säckingen . Rödlach , Privatbeamter von
Stuttgart . Vogt » . Bensheim .

Hotel Sonne . Schneider, Ingenieur v . Frankfurt.
Ploek , Schneidermeister » . Wien .

Hotel Victoria . Elsbach u . Klein , Kfl. «. Berlin .
Müller , Kaufm . , u . Werthcimer m. Frau v. Wiesbaden .
Liesau, Rent . v . Hamburg . Hofmann , Fabr . «. Hof .
Krau Oberstabsarzt Scheller v. Freiburg . Schlesinger ,
Kaufm . m. Frau » . Wiesbaden . Freund , Rent . m . Frau
v. Breslau . Rothschild, Kaufm . v . Frankfurt . Klein ,
Offizier ». Saarbrücken . Seyler , Leutn . a . D . v . Deides¬
heim . Hansel , Ing . » . Kiel . Meist , Kaufm . ». Eöln .
Lang , Rent . v . Antwerpen .

König Von Preußen . Steppau, Zeichner von
Pforzheim . Owaschtng , Kfm . ». Berlin . Entenmann ,
Kaufm . v. Konstanz^ Buchinger , Handelsmann m . Frau
v. Plattenhardt . Äeißmann , Gastwirtsgehilfe v. Mann¬
heim . LautenschlLger, Handelsmann v. Plauen . Mayer ,
Kfm . ». Pforzheim . Gutman », Bäcker » . Bauschlott .
Sadtler , Kutscher v . Heidelberg .

König von Württemberg . Ruthardt, Arbeiter
v. Altdorf . Vogel , Koch v . Stuttgart . Mayer , Kellner
« . Franzisbach . Zeller, Händler v . Bruchsal .

8a »o. Korfiglier, Portier v . Bologna .
Nustbaum. Kritscheller , Händler v. Frankfurt.

Marr , Kfm . v. Mannheim . Hirtz u Hertz , Kunstmaler
« . Straßburg . Stolz , Polsterer » . Kaiserslautern . Stern ,
Bäcker ». HerSfeld. Klaiber , Kfm . v. Freiburg . F . Btrkle ,
Händler , u . E . Birkle , Land« . » . Kulmbach . Scherzinger ,
Händler v. Neuhausen . Groß , Priv . v . Heitersheim .
Raber , Bäcker v . Blankenloch.

Park Hotel . Blum , Kfm . v . Mannheim . Keller,
Kaufm . v . Stuttgart . Breitsprecher , Kfm . v . Remscheid.
Mayer , Werkmeister v . Viilingen . Schüler , Kaufm . v .
Ulm . Frau Schwab , Priv . m . Kindern v. Sao Paulo .
Kayser , Kfm . v . KlaruS . Fröschmann , Fabrikant von
Dortmund . Fuch«, Kaufni . v. Freiburg . Ebcrt , Prof ,
v. München . Schlimm , Staatsanwalt v . Konstanz .

Prinz Max . Hilbert, Abgeordneterv . Rledöschingen.
Remeo . Bahnbeamter v. Braunburg . Rößler , Zahnarzt
v. LudwigSburg . Frau Mayer , Rentnerin v . B .-Baden .
Conde , Kaufm . v . Reiboldskirchen. Nagele , Architekt, u .
Grüninger , Älockengicßcrmstr. v . Villingen . Werni «,
Monteur v . Mainz . Fischer, Architekt v . Saargemünd .

Reichspost . Hanzellmer u . Hanff , Händler von
Herrenalb . Franzeli , Händler a. Tirol .

Rose . Weimann , Kaufm . v. LudwtgShafen. Wald¬
schmitt, Bildhauer v . München . Hocke , Baumeister von
Kaiserslautern . Schne », Aufseher , Hofer u . Mendel ,
Säger v . Bellheim .

Rotes Hans . Oppel, Redakteur v . Mannheim .
Schäfer , RechtSan« . v . Baden . Bürger , Rcdakt . v . Berlin ,
vr . Reil , Journalist v . Wien . Hess, Apoth . v. Strahlung .

Zum Herzog Berthold . Mann, Kaufm . v.
Apostelmühle . Schmitzen , Kfm . v . Schramberg .

l 'elkgrsMsede Lursdsrivkte.

Silber . 52 '/,
2iortk . DaoiLo . . . 67-/i
^tokls.-'topvba . . . . . . . 70.—
Kaltimvre . —.—
Oanaäa Daeiüo . 149^
Okvsap . . . . — --
Obivagoililv . . IOI-/4
Denver Rio . —

, Dreier . 57 ^/j
Xvv ^ orb Lris . i . 16.—
Louisv. Rasbv . 90 .—
l^vv -Vorb Oentrai. . . . 93 */z
Loutksrn Daoiüo . 72' /«
Steel Oomm . 25-/,

, Dreier. . 86 /̂,
H lvM (Vorbörse).

Lroäitsotion . 629 .70
Lauäorbanb . 406 .50
Staatsbabn . 674.
Lombarden . 148.50
^larbnoten . 117.78
Oestvrr. Rronsnrvnts . . 96 .65

, Dapivrronts. . . 97 .45
Ungar. Oolärentv . 110.80

, Lronenrentv . . . 92 .95
stenävus : rubig.
I vNtlvN (^ .niallA).

Odartervä .
Debovrs . . .
Lastranä .
Ooläüslä .
Lanäminss .
^ naoonda. .
^ tobis. Oomm .
^ tobis. Dreier. .
Okioaxo LUivv . .
Denver Dreier. .
Lvuisv . Hasbv . .
Ouion DaoiLo .
Steel Oomm . .
Steel Dreier.

IS . vvLviuber 1907.
H «rHn (-/bnianx).

Rreditaotivn . 197 .40
Lorliovr Ranäslsgvs . . . 152.70
0omm .-Disvonto -8s .nlr . 105 .10
Darmstaätvr Lanb . . . 124 .30
Deutsobv Lanb . 225.40
Disvonto -Oommanäit . . 168.70
Dresäner L» »b . 136.50
kaltimors n . Obiosbarss 81 .60
Loobumsr . 190.50
Dortmunder 0 . 52.70
Laurabütte . 214 .90
Rarpsusr . . . 192 .70

Leaäsnr : rubig .

1^ 4

b '
5i/,
5i/s

72^/4
881/2

105 .—
60 —
93 .—

117-/4
261/z
891/2

( ^ nisnx ) .
3-/, Rente .
4"/, Itslionsr .
4-/o Spanier .
stürben (uuiLr .) .
stürbenlvss .
Ottomsn .
Rio stinto .

95.35

S.<—
93 .—

165 .50
687.
1650.-

( -bnisilA ) .
Rroäitaotion . - - -
Disoouto -Oommauäit . .
Dresdner Lanb .
Staatsbabn . .
Lombarden .
Oottkaräbadn .

tenävim : rnbig .

197 .20
169 .10
136 .60
144.
27.60

Larlsrnbvr Staätanloiken ;

k ' r » ntrtnrKL 1itli » 8 e-Rvr »e>
(Sobluss.)

4"/« Laäsn 1901 . .
Zi/,"/, , abgsst . S4.8ß h!
SÄ » , i . Llarb . . . . 92 .40
»V/ . ' 7892/94 .
3i/z«j, , 1900 .
3' /2°/, , 1902 .
31 ,-«/. . 1W4
8iL«/. , 1907 .
8° i, , 1896 .
4* » Ladern 1907 .
4«/» iVürttembsrg 1907
4«/, Rbvin . Hzry.-Dkäbr.

nnlcünäbsr bis 1912 .
4-/, Rbvin . IlTp .-Diäbr .

nnbünclbei bis 1917 .
zi/j,»/okk .Rxp .-Dkabr. I!>l4
4- i, XrAvntinier abZ. . .
5*/» Okinesvn 1896 .
41 /2

° /« , 1898 .
5*/, Usiionner I .—IV . .

41/-«/» Kuss . ^ nl . 1905 . .
4°j, Russen v . 1902 . . . .
4*/, stürben 1903 .
1/ürbvnloss .
Sari . 2uvberiebrib .
kläison .

101.45
102.—

97.75

98.75
90 .50
83 .60
99 .60
93 .80
96.20
99.40
93 .15
80 .40

140L0
120 .75
194.70

^ "/« k.IM M . SblOkN
3' Iz«/,fägoriULI>!SlgOS
3"/g von 1886 .
3*/« von 1889 .
3°/« von 1896.
3*/, von 1897 .

90.808 .
90.808 .
87. - 8.
87.— L.
83 50 8 .
83 50 Hz.

Soknobert . 98 .50
Oritsner . 2l8 .—
karlsr . Nasobinvviabr . . 210.-
Daobottabrt . 114 .90
Horää . Llovä . 103.40

k > » l »1rknlrt ( Hittaz » -RSr !w) .
Wevbssl Z.mstvr <iam .

n ^ .ntrv .- Drüsssl
. Italien .
, I -onilon .
, Daris .
, Svkvsir . . . .

>Visn .
Drivatäisoont
Fapolvons .
31/2

«/» Rsivbs - H.llloibo .
3° /»
3' /r«/, Drsnsssn .
4*/, Italiener . . . / .
Oesterr . delilronts . . .

« Silbsrrsnto . .
3*/. DortnAisssn .
4°/, innere Russen . . . .
4*/, Serben .
4°/, Spanier .
linear , ilolärsiito . . . .

n Staatsrsnto . . .
Laäisebo Kanb .
Oomm .-Diseonte -Danb
Darmstäclter Lank . . .
Deutsobv Lanb .
Disoonto -Oommanüit .
Dresäner Lanb .
I-ämlerbanb . . . . . . . . .
Rbvin . Rreclitbanb . . .

n Hvpoib .- Laiib .
Sobaailb . Dank .
Wiener Lanbv . .
Lanb Ottoman .
L 'xrbumsr .
! ,aurakütts .
üslssnbirvbon .
Ilarponvr . .
Spinnerei Millingen . .

stvnüsnr : isstsr .

168.9V
81.25
81.83z

204.85
81.888
81 .083
84.80L
Sbso
82.30
92.55

97 1̂
08.28
62.-
79.45
78.60

SL7g

136
'
3g

105.50
124.38
226.10
169.«
137.-
103.-
187.-
188.-
134 50
129.60
137.-
190.80
213.75
191 -
194.-
102.- S

k ^ 'S -mIrlk'ui 'l (Havbbörss ).
Rrsäitaetivn . 197.20
Dvntsvbv Sank . 226.50
Disvonto -Oommantlit . . 169.60
Dresäner Lanb . . . . . . . 137 .—
Staatsbabn . 144 . —
I -ombarävn . 27 .60

stvnävnr : rnbig .

k « rHi » (Sobluss ).
99.30
92.10
82 .40
92.90

Ueno Rvivbssekatrsob .
8 ^/2

*/, Rsiobs -Znisiks .
3° /, n
3 ^ 2

«/, Drsuss . Oonsol » .
3"/, « »
3V/ » Laäen 1900 . . . .
8 ^ 2«/o Laäen 1904 . . . .
3*/»«/« Laäen 1907 . . . .
4 ^/2

«/« Luss . ^ nl . 1905 .
4*,2«,» äapansr . . .
Lreclitaetivn .
Disoonto -Oommanäit .

82.40

SU500
91.500
93 .—
88 .10

197 .40
169.20

Dresäner Lanb .
Natianaldank .
Domm.- Disvonto-Lanb
Staatsbabn . . .
Oanaäa .
Loebnmsr.
Daurabütts . .
Oelssnbirobsa.
Rarpvner .
Dbentx
Dynamit .
^ IlA .RIsbtr.-Oessllsok.
Sokuobsrt .
HVvstvrsAsln .
Dsutsoks Watkon- unä

Llunitions -Dabr. . . . .
OritLner .
Röln-Rottvtsil .
Sinner .
Dsst .Dns .Oommsreial -

Lb.-Dtäkr . 8er . ll/IIIDost. Dng .Oommeroral-
Lb . Oomm. - Obligat .
Sor. II .

Dnw. Dobalsissnbabll -
Oblisationsn Serie 1

Drivataisoout .
stsnäsor : iest.

136.70
113.-
105.70
144.-
148.70
191.90
214 .80
191.20
193.50
168.-
154.75
194.10
99.40

204.-

260.-
218.70
240.-
268.-

92Ä

S2.7S

91 .70
7 ' /.

Hsrlli » (Haebbör »«) .
Rrväitaotivn
Lerliner Ilauäslsge ». . .
Deutsobv Laub .
Dlsoouto-Oommanäit . .
Dresäner Laub .
Dombarävn . . . . . . . . . . .
kaltimoro u.Obiosb»rvs
Loobumor. .
Dortrtunäer 0 . . . . . . . .
Daurakütto .
(Ivlssnbirobsll.
Larpsnor . .
Warsoban -Wiener . . . .
'tsnävnr : sieml . isst.

197.40
152 .70
226 .—
169 .50
136 .70
27 .60
81 .70

192 .—
53 .90

214 .80
192.—
193 .50

(Sobluss ).
3°/, Rente . 95.47
4*/, Italiener . 103 .60
3"/o Dortugivssn Ser . I . 63.60
4*/, Serben . 82.20
4*/, Spanier . 93.20
4*j, stürben (uniür .) . . . 93.30
Lürbsnloso . . 165.—
Lang ne Ottomane . 686 .—
Kanone Daris . 1435.-
Rio Piuto . 1651 .-
Ranämins » . 128.—
Doboers . 379.—
Robinson . 214 .—
Rastranä . 97.—
Ooläüslä » . 77 .—

stenäenr : iest .

lk'ranlrtnrt
Rreäitaetisn .
Disoonto -Oommanäit .
Dresäner Lanb .
Deutsobv Lanb . . . . . .
Staatsbabn .
Lombarden .
Loodumsr. . . . .
Ovlsvnbirobsn .
Rarpsner .
Laurabütto .
lliborui » .
Italiener .
Dortusiosvn . . .
läsLioansr . . .
stenäens : bskanptot.

( ^ bsnäbSrss ><

197 .30
169 .50
136.70
226L0
144.-

27 .00
191 .70
191 .80
193 .7-
2142b

Druck und Bcrlng tn Ehr . Fr . Müllkr 'schkn Hostuchhandluug , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe .
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